
Verlag Langgasse 21
.XagMatttjans*.

Schalter-H-M- geSffnet von « Uhr morgen» bi» « Uhr abend».
Postscheckkont»: Frankfurta. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
»qxgsprelse: Durch den Verlag MI. 5.8» monatlich. SRI 11.40 oierteljShclich. ohne. . . . . _ bezogen : „ _ _
Traglohn : durch die Post bezogen : Mi . 5.50 monatlich . MI . 16.59 vierteljithrlich . mit Bestell
geld. — Bczugebestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgchbestellen . die Träger und alle
Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt . Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be-
zieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

12 Ausgaben.
Fermmf: «

^ragblatthaus" Jlt. 6869- 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend», anher Smrataj«.

Postscheckkonto: Frankfurt<u St. « r. 7405.

Anzeigenpreis«: SrMch« « neigen HA. 1.35. auswärtige Anzeigen Mk.1.90, örtliche Reklamen Mk. 5.- .
auswärtig« Reklamen Mk. 7.— für dte einspaltige Kolonetzekle.»her deren Raum. — » ei wieder¬
holter Aufnahme um»rr ändert er Anzeigen entsprechender . Nachlaß . — Schlutz der Anzeigen-
Annahme für beide Ausgaben M Uhr vormittags . — Für ' die Aufnahme von Anzeigen an
vorgeschriirbenen Ta - en uni wird keine Gervähr übernommen.

Berliner Abteilnng des Wiesbadener Tagblatts: BerlinW. 9. Bvtzsiratze 18, Fernsprecher: Amt Zonttmn 114W- 11437.

Donnerstag , 25. August 1921. Nr - 382. ♦ 69. Jahrgang.

Gedächtnisschwäche oder Geschichts-
klitterung.

In Frankfurt a. Oder hat am Montag, wie wir be¬
richtet haben, ein Regimentsappell des Leibgrsnadier-
Regiments stattgefunden . Daß dergleichen Feiern partei¬
politisch ausgenutzt — oder zu parteipolitischen Zwecken
veranstaltet werden — ist leider etwas allzu Gewohntes.
Es ist daher kein Wunder , daß die Festredner gegen
die jetzigen Zustände im monarchistischen Sinne sprachen
und daß der der Feier anwohnende General Luden¬
dorff  bei dieser Gelegenheit die nationalen Jugend¬
bünde aufmarschieren ließ. An diese Machenschaften
sind wir , wie gesagt, zu sehr gewöhnt, als daß wir uns
allzusehr darüber aufregen könnten. Wogegen aber
protestiert werden muß, ist der Versuch Ludendorffs
die grausige Geschichte des Weltkrieges in seinem Sinne,
d. h. in dem Sinne , seine schwere Verantwortung auf
andere zu schieben, umzumodeln. Nach dem von uns
gebrachten Bericht hat Ludendorff hier , wo er zum
erstenmal seit Kriegsende vor Soldaten spreche, gesagt,
daß ein Frieden mit dem Feinde währe »d des ganzen
Krieges nicht möglich war , weil der Feind unsere Ver¬
nichtung wollte, daß wir aber jeden Augenblick zum
Frieden bereit waren . „Wir kämpften um unser Da¬
sein und unsere Ehre , nicht aber um Landgewinn ."

Man faßt sich an den Kopf, wenn man diese Worte
hört , aus . dem Munde Ludendorffs hört . Allerdings
das deutsche Volk kämpfte um sein Dasein, wollte nur
um sein Dasein kämpfen. Trotz aller Eingaben der
Verbände , trotz der Agitationen der Vaterlandspartei
wollte es einen Frieden ohne Annexionen . Daß aber
die wirklich die Politik leitenden Stellen , in erster
Reihe Ludsndorfs , selbst Landgewinn erstrebten , wenn
sie auch diese Absicht hinter den schönen Worten mili¬
tärische und wirtschaftliche Sicherungen versteckten, ist
so allgemein bekannt , daß die Behauptung des Gegen¬
teils uns vor ein Rätsel stellt. Hat Ludendorff ver¬
gessen, daß er mit dem General Hoffmann in schwersten
Konflikt geriet und sogar seinen Abschied nehmen
wollte , weil in Brest-Litowsk der „polnische Streifen ",
der ungefähr 4 Millionen Polen in Deutschland ein¬
gegliedert hätte , nicht zur Friedensbedingung gemacht
worden ist? War die beabsichtigte Personal -Union
Preußens und Kurlands , ein besonders widerliches
Kapitel des Schleichhandels, der mit Kronen und
Kronen betrieben wurde, kein Landgewinn ? Luden¬
dorff forderte das Erzbecken von Briey und Longwy
und zum mindesten die Maaslinie , er wollte die
dauernde Okkupation Lüttichs, und ein deutsches Wirt¬
schaftsgebiet in Rumänien . War das alles kein Land¬
gewinn?

Ludendorff behauptet emphatisch, daß während des
ganzen Krieges ein Frieden nicht möglich war . Natür¬
lich ist es schwer nachzuweisen, daß die Gegner einen
Frieden schließen wollten . Aber Anhaltspunkte , daß
er zu haben war , sind ausreichend vorhanden . Drei
Sachverständige des Untersuchungsausschusses der
Nationalversammlung , die verschiedenen politischen
Richtungen angehören , sind zu der Überzeugung ge¬
kommen, daß die Bermittlungsaktion Wilsons die Mög¬
lichkeit in sich trug , zu Verhandlungen zu kommen. Die
Möglichkeiten wurden durch die Erklärung des uuein-

eschränkten U-Bootskrieges vernichtet, eine Maßnahme,
ie Ludendorff , allerdings gedrängt durch die Marine,

gegen die Überzeugung Bethmanns , gegen das Gut¬
achten Helfferichs, durchgedrückt hatte . Das Jahr 1917,
das kritische Jahr für die Alliierten , wie der angeb¬
liche Erfinder des Wortes vom „Dolchstoß von hinten ",
General Maurice , zugestanden hat , war voll von Frie¬
densmöglichkeiten, wenn man sie hätte ausnutzen wol¬
len . Allerdings Voraussetzung war die Freigabe Bel¬
giens . General Ludendorff wird sich des Kronrats in
Bellevue wohl noch erinnern , in dem über die päpst¬
liche Friodensaktion verhandelt wurde . Kühlmann
verlangte die Freigabe , sie wurde aber nur bewilligt
mit der sogenannten „Ludendorffschen Klausel ", die
das Gegenteil einer Freigabe bedeutete . Und als der¬
selbe Kühlmann in bewußter Anpassung an eine Rede
von Smuts , die ihrerseits wieder wohl abgewogen zu
unverkennbarem Ziele geholfen wurde , die Binsenwahr¬
heit verkündete , daß dieser Krieg mit militärischen Mir-
teln allein nicht beendet werden könne, wurde er von
Ludendorff gestürzt, genau wie der „schlappe" Beth-
mann durch das merkwürdige Kleeblatt Stresemann,
Oberst Bauer , Erzberger beseitigt wurde . Daß nach
dem Zusammenbruch Rußlands die Furcht vor den nun¬
mehr freiwerdenden deutschen Truppen ans dem Osten
Friedensneigung auf der Gegenseite ausgelöst hatte , hat
Ludendorff offenbar vergesien. Diejenigen , die es ihm
aus guten neutralen Quellen mitteilten und Versuche
zum Frieden vor einer großen Offensive anregten,

waren ja Zivilisten , deren Ratschläge man höflich, aber
kühl beiseite schob.

Wenn wir Ludendorff zugestehen wollen , daß ein
Verständigungsfrieden während des Krieges nicht mög¬
lich war , nicht möglich war , solange unsere Armeen
siegreich waren , nicht möglich war , solange zum min¬
desten ein Gleichgewicht der Kräfte bestand , ist sein
Verhalten unverständlich, nachdem sich das Kriegsglück
gewandt hatte . Da verlangte er von dem neuen
Staatssekretär v. Hintze plötzlich, daß sofort Friedsns-
verhandlungen angeknüpft werden und war empört,
daß sie nicht fortschritten. Der Widerspruch ist gleich
rätselhaft für Kluge und für Toren . Solange es uns
gut ging, war ein Verständigungsfrieden nicht möglich,
er sollte denkbar sein, wenn den Feinden die Hoffnung
auf Sieg winkte!

Die Berichte über die Regimentsfeier melden von
dem Beifall , den Ludendorffs Rede gefunden hat . Es
schmeichelte also den Zuhörern scheinbar, daß Glanz
auf die Vergangenheit fiel. Offenbar ist es nicht nur
das Unglück der Könige, daß sie die Wahrheit nicht er¬
tragen können. Unverantwortlich ist es aber , wenn
diese allgemein menschliche" Schwäche aus politischem
oder persönlichem Egoismus ausgenutzt wird.

Die Verhandlungen über die Aufbesserung der Gehälter
Dz. Berlin, 25. Aug. Unter dem Vorsitz des Reichs¬

kanzlers haben gestern über die Frage der Aufbesse¬
rung der Bezüge  der Beamten. Angestellten und
Arbeiter der ReichsbehördenVerhandlungen zwischen den
führenden politischen Parteien des Reichstags und den Ver¬
tretern der Spitzenorganifationender Beamten. Angestellten
und Arbeiter der Reichsbehördenstattgefunden. Die Be¬
ratungen nahmen einen g ü n st i g en V e r l a n f. Es wurde
eine Annäherung  der beiderseitigen Standpunkte er¬
zielt. Doch machen die Einzelheiten der zu treffenden Rege¬
lung in einigen Punkten besondere Beratungen notwendig.
Es ist mit der Feststellung eines für beide Teile annehm¬
baren Endergebnisses der Verhandlungen heute zu rechnen.

Die Forderungen der Kriegsbeschädigten.
Br. Berlin. 25. Aug. (Eig Drahtbericht.) Der Reichs¬

bund der Kriessbe ' chädigten  verlangt in einer
Eingabe an das Reichsarbeitsministeriumu. a. eine Herauf¬
setzung der Prozentsätze der Teuerungszulagen auf 80 Pros.

Ein kommunistisches Rundschreiben.
Br. Berlin. 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der ..Berl.

Lokalanzeiger" berichtet über ein kommunistisches Rund¬
schreiben des Berliner Aktionsausschusses an die Bezirks-
fübrer mit der Aufforderung, die Mitglieder mobil zu
machen und einzuteilen in Stoßtrupps  für kommende
ernste Lobnkämpfe. Es sollen energische und entschlossene
Genossen in Trupps in den Betrieben erscheinen und die
Arbeitenden Herausbolen nötigenfalls auch nicht vor der
Zerstörung der Maschinen und Arbeitsgeräte zurückschrecken.
Gewalttätigkeiten gegen Arbeiter sollen nach Möglichkeit
vermieden werden. _

Die Berliner Handelskammer zu den Steuerplänen.
Br. Berlin. 25 Aug. Dis Handelskammer  hat

eine Entschließung  zu den neuen Steuerplänen an¬
genommen. der wir folgendes entnehmen- Zur Erfüllung
der Verpflichtungenmuffen alle Steuerauellen erschlossen
werden. Es muh zur gleichen Zeit eine Erhöhung der
E ü t e r e r ze u gn i i f e, vor sich gehen. Geschieht letzteres
nicht, so werden die neuen Steuern ein gewaltiges An¬
schwellen der Teuerung und damit der Gehälter und Löhne
zur Folge haben und den Niedergang nicht abwenden, son¬
dern beschleunigen. Entschieden ist endlich davor zu warnen,
daß gleichzeitig noch andere Mittel zur Erfaffung des Be¬
sitzes gemacht werden, io dah in Verbindung mit den
Steuern Industrie und Handel vor die Unmöglichkeit einer
organisatorischen Fortentwickelung gelenkt werden.

Unabhängige Kritik an den Steuergesetzen.
Dz. Berlin, Aug. Das Zentralkomitee der U. S . V. D.

richtet in der ..Freiheit" einen Aufruf an das arbeitende
und hungernde Volk, in dem die Steuergesetze kriti¬
siert  werden und die Erfaffung der Goldwerte gefordert
wird. Zur Erkämpfung dieser Forderungen verlangt der
Aufruf die Bildung der Einheitsfront des ganzen
deutschen Proletariats.

Das veränderte sozialdemokratische Programm.
Br. Berlin. 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der . Vor¬

wärts" bringt den veränderten P r og r a m m e n t w u r f
der sozialdemokratischen Partei . Die Programmkommisstonbatte noch einmal den ganzen Fragenkomplex durchberaten.
Der Abänderungsentwurf soll dem Parteitage in Gör¬
litz vornelegt werden. — Heroocgehoben sind die wirtschaft¬
lichen Forderungen, die allgemein auf eine Sozialisie¬
rung  hinauslaufen , das heiht. die Überführung der kapi¬
talistischen Produktion in die sozialistische Eemeinwirtschaft.
Zur Ordnung der letzteren fordert der Entwurf höchst pro¬
gressive Gewinnbeteiligung der öffentlichen Gewalten an
den für die Sozialisierung noch nicht reifen Unternehmungen.
Umfangreich sind die Abschnitte, die stch mit dem Ausbau
der Verfassung sowie mit der Kommunalpolitik beschäftigen.
Weitere Abschnitte bandeln von der Sozialpolitik, dem
Wohnungswesen, der Umgestaltung der Rechtspflege, der
Kulturpolitik. Jnbezug -mul die Beziehungen zu Völkern
erstrebt der Entwurf nationale . Selbstbestimmung der
Völker im Rabmen des für alle gleichmähig geltenden inter¬
nationalen Rechts, internationaler Zufammenfchluh der
Arbeiterklassen auf gleicher Grundlage als beste Bürgschaft
für die Erhaltung des Friedens und die Ver« k»kljck mg
eines internationalen Völkerrechtes.

Die Wiesbadener Ministerzusammen-
kunft.

_ Br. Berlin. 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Minister
Dr. Rathencu  wird Donnerstagabend 10 Uhr vom An-
balter Bahnhof seine Reise nach Wiesbaden antreten. Wie
das B. T. aus parlamentarischen Kreisen erfährt, wird
bei der Zusammenkunft von Dr. Rathenau mit dem fran¬
zösischen Wiederaufbauminister Loucheur noch einmal über
lenen schwebenden Vertrag  gesprochen werden, den
man etwa als W ied eraufb  a uv er tr ag  bezeichnen
kann. Sein Schöpfer ist bekanntlich Dr. Rathenau . Dieser
Vertrag ist bereits vor kurzer Zeit der Revarationskom-
miffron nörgelest worden, die sich jedoch bisher noch nicht
dazn geauhert hat. Bei den Besprechungen wird es sich vor¬
aussichtlich besonders um zwei Hauptpunkte des Vertrages
handeln: um die Frage, wie der Überschuh  verrechnet
werden soll, wenn Deutschland mehr Leistungen aufbringt,
als es verpflichtet ist. und ferner um die Frage, ob und auf
welche Weife am zweckmäßigsten eine direkte Verbindung
zwischen den geschädigten Bürgern der zerstörten französi¬
schen Geriete und den deutschen Firmen hergestellt werden
könne. Man niinmt nicht an, daß die bevorstehende Be¬
sprechung der beiden Minister bereits einen Abschluß des
umfangreichen Vertrages bringen wird.

Dz. Paris , 25. Aug. (Drahtbericht.) Wie die Morgen¬
blätter mitteilen. ist Minister Loucheur  gestern nach
Wiesbaden zur Zusammenkunftmit Rathenau  abgereist.
Der Zusammenkunft wird eine Besprechung mit dem Ober-
kom m i ssa r für die Rheinlands vorausgehen. Die erste
Unterredung in Wiesbaden wird heute vormittag 10% Uhr
stattfinden.

Dz. Paris , 25. Aug. (Havas.) Anläßlich der bevor¬
stehenden Verhandlungen in Wiesbaden zwischen Loucheur
und R a t he n a u beschäftigen sich die Blätter mit dem vor¬
aussichtlichen Gegenstand der Verhandlungen. Nach dem
„Excelsior" soll eine hohe Persönlichkeit aus der Umgebung
Loucheurs geäußert haben, daß wahrscheinlich von den durch
Deutschland zu liefernden Holzhäusern  keine Rede sein
könne, da die französische Industrie ähnliche bauen könne
unter weit günstigeren Bedingungen als Deutschland. Hin-
stchtlich der K oh l e n l i e f e r u n g e n sei es wahrscheinlich,
daß man sich in Bälde über die Preisfestsetzung einigen
«erde. Auch über die Sachleistungen  werde man
sprechen, aber dieses System könne nicht als wirklich praktisch
angesehen werden, und vielleicht deute man die Ansicht
L. -cheurs richtig dahin, zwischen Deutschland und Frankreich
ein wirkliches Gleichgewicht in der Ausfuhr herzustellen.

Nach dem „Matin " würde es sich hauptsächlich um die
Sachleistungen  handeln , bei denen Loucheurs Ansicht
von Belgien unterstützt werde. In Wiesbaden werde auch
die Wiederaufbaufrage  und die dafür geplanten
Bedingungen besprochen werden. Die Besprechungen
dürften aber nicht mehr als 24 Stunden dauern. Der
„Matin" glaubt allen Grund zu haben zu der Annahme, daß
man zu einer Einigung  kommen werde und daß die
Revarationskommiffion. der die französische Regierung ihre
Vorschläge bereits übermittelt habe, dieses Übereinkommen
in einer Anzahl von Punkten ratifizieren werde.

Erhöhter Goldaufschlag auf die Zölle?
Br. Berlin. 24. Aug. Der Goldaufschlag  aus die

Zölle, der längere Zeit unverändert auf 900 v. H. gehalten
wurde, soll laut ..Berl. Tageblatt " auf nicht weniger als
'500 v. H. erhöht  werden. Damit versucht man auch die
Festigkeit der Börse zu erklären.

Die Pariser Berhandlungen über das Loch im Westen.
WTB. Berlin, 24. Aug. Bei den Erörterungen über die

rage der Aufhebung der sogenannten Sank-
ionen  wird in Prcffenachrichten auf die im Juli 1921

rom Staatssekretär Hirsch  in Paris gevflogenea Ver¬
handlungen über das Loch im Westen in dem Sinns bezug
genommen, daß durch diese Verhandlungen den in der
Briandschen Note enthaltenen Beschlüssen des Obersten
Rates, wonach eine gewisse Einwirkung der alliierten Kom¬
mission aus die Außenhandelsregelung des besetzten Ge¬
bietes fortdauern soll. Vorschub geleistet oder der Stellung¬
nahme der deutschen Negierung zu diesem Beschlüsse vorge- >
griffen wurde... Demgegenüber ist festzustellen, daß die Ver¬
handlungen über die Außenhandelsregelung des besetzten
Gebietes. die zwischen Hirsch  und der französischen Re¬
gierung stattgeiundcn haben, sich lediglich auf die Zeit
bis zur Aufhebung der Sanktionen  bezogen.' Es
bandelte sich bei diesem Teil der Verhandlungen lediglich
darum. Vorkehrungen dagegen zu treffen, dab die von der
deutschen Regierung im Interesse der Erfüllung der Reva-
ratronsvflichten für erforderlich erachteten wirtschafts-
oolitischen Maßnahmen  nicht durch ein« für die
Dauer der Sanktionen eingerichtete Sonderregelung des Aus-
und Einfuhrwesens im besetzten Gebiete ganz verhindert
oder wirkungslos gemacht würden.

Deutfch-englisch-ruffifche Wirtschaftsbesprechunzen.
Br. Berlin, 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Krass in

wird in wenigen Tagen in Berlin eintreffen. Es dürften
dann hier mit englischen und deutschen Geschäftsleuten
Verhandlungenbeginnen.

Aussperrung bei Linke-Hoffmann.
Br. Breslau, 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Infolge

der von den Ausständigen in der Versammlung am Mitt-
wichvorinittag gefaßten Beschlüffe bat nunmehr die Direktion
die gesamte Arbeiterschaft der Linke-Hohfnann-Wjerke
ausgesperrt.  Der Betriebsrat der Üinke-Hoffmann-
Werke bat dem SchlichtungsausschußBreslau -Stadt die
Angelegenheit unterbreitet, der sich schon am Donnerstag¬
vormittag mit dieser Sache beschAftigen wird. Ausgemerrl
lind rund 8000 Man«
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Der Friede mit Amerika.
Dz. London, 25. Lug . Exchange Telegraph meldet aus

Washington vom Mittwoch : Es verlautet , daß der Frie¬
densvertrag mit Deutschland heute oder morgen unter»
öerchnet  wird . Der Auftrag zur Unterzeichnung soll be¬
reits abgegangen sein, nachdem die Senatoren , die an der
Konferenz im Weihen Haus teilnabmen , ihre Zustimmung
ausgesprochen hatten.

Dz. Washington , 25. Aug. (Reuter .) Präsident Sal¬
di  n g ' hofft, daß die Ratifikation des deutsch-amerikanischen
Vertrages b a l d i g st erfolgen wird . Er hält es für wün¬
schenswert. daß der deutsche Reichstag  und der ameri¬
kanische Senat  den Vertrag gleichzeitig berieten . Deshalb
werde der Senat ausgefordert werden , auf seine Ferien nicht
zu verzichten: er werde am 20. September wieder zusammen¬
treten . In einer amtlichen Erklärung des Weihen Hauses
wird betont , dah der Vertrag nur ein vorläufiger
Friedensverirag  sei . auf dessen Ratifikation ein
Freundschafts - und Handelsvertrag folgen werde.

Dz. Paris , 25. Aug . (Havas -I Dem „New Vork Harald"
wird aus Washington  gemeldet . Unterstaatssekretar
Hughes  habe dem Vertreter der Vereinigten Staaten in
Berlin telegraphiert , den Friedensoertrag mit Deutschland
zu unterzeichnen.  Der Vertragstert ist einer der
kürzesten jemals geschlossenen: er enthält im Englischen nur
1200 Worte . Es bandle sich nicht um einen Vorvertrag , son¬
dern um einen wirklichen Friedensverirag . der sich auf den
Antrag K n o r stützt und der den Vereinigten Staaten alle
Rechte Vorbehalte, die ssch aus dem Versailler Vertrag er¬
gäben . Er sehe die Wiederherstellung der diplomatischen
Verbindung vor . enthalte aber keinerlei Handelsklausel:
der Handel solle den Gegenstand eines späteren Vertrages
bilden.

Dz. London, 25. Aug. Einer Reutermeldung aus
Washington zufolge erläuterte Staatssekretär Hughes
gestern vor einer Vollversammlung des Senatsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten die Bedingungen des
Friedensvertrages  mit Deutschland . Die demo¬
kratischen Mitglieder des Ausschusses stellten eingehende
Fragen . Später wurde jedoch mitgeteilt , es beständen An¬
zeichen. daß der Friedensvertrag im Senat nicht auf eine
organisierte Opposition stoben werde.

Dz. London. 25. Aug. Reuter meldet aus Washing¬
ton . dah in dortigen amtlichen Kreisen Erstaunen über die
Pressemeldungen aus Wien  ausgedrückt wird , wonach dort
ein österreichisch- amerikanischer Friedensvertrag unter¬
zeichnet worden ist Wie verlautet , haben bereits sowohl
in Wken als auch in Budapest  diesbezügliche Ver¬
handlungen  stattgefunden . Die in Frage kommenden
Verträge werden grundsätzlich dieselben sein wie der Frie-

durch Hanbels-

Telegraphen -Bureau teilt
mit : Der Wortlaut des gestern Unterzeichneten Friedensver¬
trages zwischen den Vereinigten Staaten und Österr«
auf der bekannten , vom amerikanischen Kongreß ange-
trages

nommenen Friedensresolution beruht , wird nach Ratifizie¬
rung durch die verfassungsmäßigen Faktoren amtlich ver¬
kündet  werden . Wie die österreichische Regierung , so be¬
grübt auch die öffentliche Meinung die tatsächliche Herbei¬
führung des Friedensabschlusses und die Wiederherstellung
der freundschaftlichen Beziehungen mit der groben ameri¬
kanischen Republik , di« seit dem Waffenstillstand so viele
Beweise ihres Wohlwollens und ihrer menschenfreundlichen
Gesinnung gegeben batte . _ . .
mir Genugtuung wird auch die Tatsache

Mit ^großer Befriedigung und
_ _ s . „ xr Kenntnis ge¬

nommen. daß dieser Friedensschluß , der für die gedeihlicheUVUllllVUi VMIJ VIV ' VV UllWVlW | wC»MU, VVV | H » vvv ö V-V' . . . .. .
Entwicklung der Republik notwendig ^ war . dank der Jni-

und dertiative der amerikanischen Regierung . . .
entgegenkommenden Haltung ihres Vertreters in Wien er¬
möglicht wurde . _

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.
Dz. London, 26. Aug. Einer Reutermeldung aus

Washington  zufolge hat der japanische Bot¬
schafter  dem Staatsdepartement die herzliche Annahme
der Einladung zur Abrüstungskonferenz durch Japan mit-
geteilt.

Ein Wirtschaftsabkommen Rußlands.
W . T.-T3. Berlin , 24. Aug . Der „Lokalanzeiger"

erhält von angeblich gut unterrichteter Stelle eine
Nachricht über ein Wirtschaftsabkommen , das vor¬
gestern in London  zwischen dem Beauftragten der
Sowjetrepublik Krassin  einerseits , den eng¬
lischen Wirtschaftsgruppen , dem amerika¬
nischen Standard Oil - Konzern  anderer¬
seits abgeschlossen sei. Die wesentlichsten Punkte des
Abkommens lauteten : 1. die Gesellschaft bewilligt der
russischen Regierung einen Kredit im Werte von unge¬
fähr 30 Milliarden Papiermark, ' 2. das allrussische Hilfs¬
komitee wird zu der Ausführung des Wirtschaftsver¬
trages mit herangezogen : 3. die russische Regierung be¬
gibt sich des Rechts, mit Konkurrenzkonzernen ohne Ein¬
verständnis der amerikanisch-englischen Gruppen Wirt¬
schaftsverträge abzuschließen; 4. die Gesellschaft erhält
Konzessionen im llralgebiet und Petroleumkonzessionen.

Vicomte Jshji Berichterstatter über
Oberschlesien.

Dz. Paris , 24. Aug. Havas berichtet aus Genf:  Da
der Vertreter Spaniens beim Völkerbuuidsrat . Quinones
de Leon, den Vorsitzenden des Völkerbundsrates . Vicomte
Jshji , wissen lieb , daß er zu seinem lebhaften Bedauern
nicht in der Lage sei. das ihm angetragene Mandat der
Berichterstatlurlg über die oberschlesische Frage zu über¬
nehmen, so beschloß Vicomte Jsbii.  in Anbetracht der
kurzen Zeitspanne bis zur Sitzung , die Aufgabe selbst zu
übernehmen  und selbst den Bericht vorzulegen.

Dz. Paris , 24, Aug. Nach einer Havasmeldung ist dem
Sekretariat des Völkerbundes die ablehnende Antwort
Quinones de Leon mitgeteilt worden . Die Nachricht wurde
sofort an Jshji in Paris weitergegeben . Tagsüber fanden
dann Unterhaltungen zwischen in Paris anwesenden Mit¬
gliedern des Rates statt , und die Berichterstattung wurde
zu. ist Hi-r -wans und dann da Cünha angeboten . Huysmans
hätte schwerlich annehmen können, denn von morgen an
müsse er in Genf an den polnisch-litauischen Verhandlungen
wegen Wilna teilnehmen . Auch da Eunha Hatte ab ge¬
lehnt . Da habe sich kurz entschlossen Graf I h i i bereit er¬
klärt , den Bericht selbst zu übernehmen . Seine in Paris an¬
wesenden Kollegen hatten das gebilligt und ibm lebhatt
gedankt. — Havas fügt hinzu , der Entschluß des Grafen
Jshti sei überdies auch vollständig otdnungsmäßig . Man
würde vergebens nach einer Bestimmung suchen. , die den
Präsidenten des Völkerbundsrates hindere , über eine Frage
vor seinen Kollegen Bericht zu erstatten.

Dz. Paris . 25. Aug. Der ..Temps "-Berrchter,tatter m
Madrid  meldet .seinem Blatte , daß ihn der Minister des
Äußern empfangen und ibm u . a. erklärt habe , so sehr
Spanien  durch die Wahl seines Vertreters zum Bericht¬
erstatter sich geschmeichelt gefühlt habe , so sei es doch der
Aissicht, daß Spanien zu eng an Frankreich und Groß¬
britannien gebunden sei. um in einer so delikaten Frage
gegen den einen oder den anderen seiner beiden Freunds
durch Lieferung eines Berichtes , dessen Bedeutung zu leugnen
nutzlos märe . Stellung zu nehmen . Rach längerer Be¬
ratung mit Quinones de Leon sei also die Ablehnung be¬
schlossen worden . Bei der Fassung dieses Beschlusses habe
sich Spanien ausschließlich durch sein freundschaft¬
liches Geiübl Frankreich und England gegen¬
über  leiten lassen in der Überzeugung, daß der spanische
Botschafter auf diese Weise freier im Verlauf der Diskussion
die versöhnende Rolle  werde spielen können, nie ihm
zukomme.

Dz. London. 25. Aug. „Times " meldet : Es verlautet,
daß der Völker Lundsrat das oberschlesische Problem am
2 9. 1 ii g u st behandeln wird . B a l s o u r wird Groß¬
britannien vertreten

Keine deutsch-polnischen Verhandlungen.
Dr . Berlin , 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) In den

letzten Tagen und erst gestern wurden von der „Chicago
Tr -bune" Meldungen gebracht über Verhandlungen , dre be¬
reits zwischen Deutschland und Polen stattgefunden hätten
in bezug au ? die Teilung des oüerfchlestschen Industrie¬
gebietes . Don zuständiger Stelle wird hierzu bemerkt, dab
von direkten„Verhandlunaen zwischen Berlin und Warschau

kanicht die Rede  sein kann.
Die Truppensendungen nach Oberfchlefien.

Dz. Paris , 25. Aug, Sine Mitteilung des ..Temps " er¬
klärt gegenüber der Berliner Veröffentlichung , daß zwei
englische und zwei italienische Bataillone und eine fran¬
zösisch« Brigade nach Oberschlesien entsandt werden würden,
daß nur zwei französische Bataillone  nach
Oberschlesten abgehen würden , wie »wei englische und »wer
italienische, nicht aber eine französische Brigade.

Dz. Oppeln , 25. Aug. Rach einer Mitteilung der inter¬
alliierten Kommission bettagen die Kosten für die Be-
sotzuvgarmee in Oberschlesten bis zum 1. August etwa
9,5 Milliarden Mark.

Die Aufhebung des Belagerungszustandes in
Oberschlesien bevorstehend.

Dz. Breslau , 25. Aug. Die „Oberschlesische Volksztg."
in Eleiwitz meldet mit Genehmigung der Zensur, daß ihr
von der interalliierten Kommission nahestehender Seite mit-
geteilt wurde, daß die Aufhebung des Bellagerungszustandes
über Oberschlesten in den nächsten Tagen bevorftebe. Die
letzten Wochen hätten die interalliierte Kommission in
Oppeln davon überzeugt , daß eine Beruhigung Oberschlesiens
so weit uiieder eingetreten sei. daß die Aufrechterhaltung
der Maßnahmen des Ausnahmezustandes zwecklos erscheine.

Der Eisenbahnerstreik in Posen.
Dz. Paris , 25. Aug . Rach einer „Temps "-Meldung aus

Warschau  greift der Eisenbahnerstrei ! in Posen weiter
um sich. Eine Abordnung der streikenden Eisenbahner sei
gestern in Warschau angekommen und habe sich zum Minister¬
präsidenten begeben, um von ihm die Zahlung eines
Vorschusses  auf die nächste Lohnerhöhung zu verlangen.
Der Ministerpräsident habe geantwortet , es sei ibm unmög-

.chelich, die Wünsche der Eisenbahner ohne Zustimmung des
Finanzministers zu bewilligen.

Die Untersuchung über den mittel¬
deutschen Aufstand.

W . t .-B-  Berlin . 24. Aug . Der Untersuchungs¬
ausschuß des preußische ^ Landtages  genehmigte
heute die vom Unterausschuß voygeschlagenen Richt¬
linien für die Beweiserhebung über die Vorgänge beim
Kommun isten aufst and in Mitteldeutsch¬
land.  Danach hat der Ausschuß nur die Aufgabe , die
Tatsachen klarzustellen, aber feine 3Bier tut teile
abzügeben. Als Eeneralzeugen für das gesamte Be-
weisthema schlug der Unterausschuß vor : Staats¬
minister a. D . Severing,  Oberprästdent H ö r f i n g,
Staatskommissar W e i ß m a n n, Regierungspräsident
o. Eersdorf,  Oberpräsident Breyer,  Regierungs¬
rat Frey fing  und Regierungsrat Kilhorn.  Der
Ausschuß schlug außerdem noch den Entwaffnungs¬
kommissar Peters  und den Ministerialdirigenten
Ab egg vor. Am 7. September sollen die Zeugen¬
vernehmungen beginnen.

Der Frontkämpfertag.
Dz. Berlin , 25. Avg. Gestern nachmittag fand im Ber¬

liner Stadion der von dem Nationalverband deutscher Offi¬
ziere und dem Verband nationalgesinnter Soldaten veran¬
staltete Frontkämpfertag statt . Der Vorbeimarsch der ehe¬
maligen Frontkämpfer wurde von General Ludendorff
abgenommen . Darauf hielt General v. d. Goltz eine An¬
sprache und brachte Telegramme des ehemaligen Kaisers und
Sintenburgs zur Verlesung

Schwere Tumulte im Lichtenberger Rathaus.
Dz. Berlin . 25. Aua . Das Lichtenberger Rathaus war

gestern der Schauplatz schwerer Tumulte . Etwa 400 Er¬
werbslose  drangen in den Sitzungssaal ein und er¬
zwangen das Wort für die Deputation , die u. a. die Aner¬
kennung der gewählten Emoertslosenräte verlangte . Um
Herbeirufung volizeilichen Schutzes unmöglich zu machen.
' ' ' . . . ' ' rbti " ", „ . zten di« Eindringlinge die Fernsprechabteilung des Rat¬
hauses . Da die Menge sich nicht aus dem Saale weisen ließ,
mußte die Sitzung um eine halbe Stunde vertagt werden.
Rach Miederanfnohme der Sitzung wurde unter dem Druck
der Erwerbslosen beschlossen̂ die Frage der Anerkennung

Mirder Erwerbslosenrate einer Kommission zu überweisen.
Italienische Gaste beim Reichskanzler.

W . T.-B. Berlin . 24. Aug. Die italienische Kom¬
mission auf der Stockholmer interparlamentarischen
Konferenz, die auf der Durchreise in Berlin weilt,
wurde heute Mittag im Garten des Reichskanzlers von
Reichskanzler Wirth,  vom Minister des Äußern Dr.
Rosen  und vom Wiederaufbauminister Dr.
Rathenau  empfangen . Zum Empfange fanden sich
weiter eine Reihe hoher Regierungsbeamter und
Parlamentarier ein . Der italienische Botschafter in
Berlin , Frassati,  führte die italienischen Gäste ein.

Verhaftung eines unabhängigen Stadtrats.
W . T.-B- Magdeburg , 24. Aug . Der unabhängige

sozialistische- Stadtrat Kasten aus Groß - Salza
wurde heute unter dem Verdacht der Rädelsführer¬

bei dem überfalle  anläßlich der Stahlhelm
eier verhaftet.

Eia bolschewilischer Dampfer im Hamburger Hafen

ttos?m . Der Mannschaft des russischen Dampfers wurde von
der Polizeibehörde verboten,  an Land zu sehen.

Die Kämpfe in Marokko.
Dz. Paris , 24. Aug. Rach einer Meldung des „Paris-

Midi ", griffen die Mauren das Lager von Sokohata
an . Rach heftigem Kampfe schlugen die Spanier die Mauren
zurück, die ernste Verluste erlitten . Die spanische Artillerie
brachte die Geschütze des Feindes zum Schweigen.

Der neue König des Irak.
Dz. London , 24. Aug. Bei der gestern ^ n Bagdad statt¬

gefundenen Thronbesteigung des Emirs Fefsal  gab der
britische Obeikommissar in Mesopotamien . Sir Percy C,or,W ft.

als König des Irak

worin dieser seinen Glückwunsch dazu aussvricht . daß Bagdad
wieder der Sitz eines arabischen Königreiches geworden ist.
In der Botschaft des britischen Königs beißt es weiter : Der
Vertrag , der bald zwischen uns abgeschlossen werden wird,
um das Bündnis zu weihen , das wir in den dunklen Tagen
des Krieges geschlossen haben , wird , wie ich zuversichtlich
hoffe, mich in den Stand setzen, meine feierlichen Verpflich¬
tungen durch die Einleitung einer Zeit des Frie
neuer Wohlfahrt für den Irak zu erfüllen.

Friedens und

Staatstheater.
Mit dem Vorabend „Das - Rheingold " wurde gestern

Richard Wagners Tetralogie ..Der Ring des Nibelungen'
»e Entwickelung bleibteingeleitet . Eine eigentliche dramatische

im ..Rheingold " mehr nur angedeutet . Die Vorgänge wirken
fast wie ein bald fantastisches, bald wild groteskes Märchen-
sprel. aus dem nur Einzelheiten der Handlung wie mit dro¬
hendem Fingerzeig auf den Ausbruch des ttagischen Kampfes
Hinweisen. der um das Gold und den daraus geschmiedeten
Ring des Nibelungen .entbrennen soll. Musikalisch ist ..Rhein¬
gold" schon dadurch von eigenartigem Interesse , daß es alle
die wichtigsten motivischen Grundformen im Keime geborgen
hält , die hernach in den drei gewaltigen Tondramen zur
höchsten Durchbildung . Blüte und Bedeutung gelangen ! Gleich
die ersten elementaren Klänge der Orchester-Einleitung zwan-
gen. wie immer , unwiderstehlich in ihren Bann : aus dem
einsamen tiefen Erundton — dem Urzustand der Ruhe —
hebt es sich, fttebt und wallt empor , bis alsbald aus dem
rauschenden Wogenspiel der lockende Ruf der Rheintöchter
herübertönt . Frau Mü ller - Reichel  so sangesfreudig,
war die mahnende „Woglinde ". Frl . Zoff,  noch etwas ängst¬
lich im Ton , die heitre „Wellgunde . und Frl . Haas die

tfvr Hradtt hemarglistige ..Floßhilde " : ihr vollsaftiges Organ verlieb dem
stimmlich und ichwimmlich gesicherten Riren -Ensemble die
satte , wohlige Grundfärbung . Als goldgieriger „Alberich"
ist Herr M ech ler schon von früher geschätzt: erscheint er auch
für das dämonische Element der Rolle nicht besonders ge-
naturet . ?o läßt er es doch an entsprechender energischer Akzen-
tuation nicht fehlen.

Run zum 2. Bild . Auf .Loses Frage „den sei gen
Göttern wie gebts ?" — ist nur zu antworten : vortrefflich,
ganz vortreMich . Die Sommerferien sind den Herrschaften
ausgezeichnet bekommen. Wie kraftstrotzend erschallte die
Begrüßung der Eötterburg durch den ..Wotan " : Herrn
Andra.  Gewinnen wir von Wotans göttlicher Macht im
„Rheingold " kein« grad sehr erhabene Borstelluiio . so suchte
Herr Andra doch der Gestalt das Möglichste an Festigkeit

Halt und Würdigkeit zu wahren . ,
die .Liricka" — : eine stattliche Göttermutter.

Fräulein F r i ck ist jetzt
.ltermutter . Freudig be¬

wußt erklang ihr Anruf ..Herrliche Wobnung , wonniger
Hausrat " ! Besonders glücklich ist die Sängerin auch im
Ausdruck der schmeichelnden Sorge um den Gatten Wotan:
und feintteffend gibt sie die Stelle , wo Fricka den ..Loge" be¬
fragt . ob denn Alberichs Gold auch wohl zu Schmuck und
Geschmeide für Frauen tauge . Nur dürfte dann Frau Fricka-
Frick nicht bereits einen goldgeschmückten Gürtel tragen.
„Loge" selbst: Herr Scherer  weiß das Unstäte . Weltoer-

den Hörern gewiß in der

achtende, Listig-Verschlagene des Feuergottes in Haltung und
Maske . Spiel und Ton drastisch zum Austrag zu bringen.
Sein Sprachgesang bezeigt scharf zugespitzte Charakteristik,
die Gesangswrache in der lyrischen Episode von ..Weibes
Wonne und Wert " — allen erwünschten Glanz und Wohllaut.
Die Rolle des „Froh " ist auf Herrn R off m ann überge-
gangen : ste ist klein, aber sie will versehen sein : Frische und
Wärme des Frühlings ist für die Stimme dieses Lenzgottes
verlangt , dazu eine gewisse männliche Anmut der Erscheinung,
ein fein durchdachtes Spiel in den langen Paulen des Zu¬
hörens —: fast zu viel für den Einzelnen ! Doch man konnte
der Darbietung des Herrn Roffmann lehr wohl froh werden.
An seiner Seite Frl . Müller - Rudolph  als „Freia " :
ein poetischer Anhauch in der Gestaltung dieser Suldgöttin
könnte vielleicht noch deutlicher hervortreten : doch berührte
der Gesang und die lebhaft bewegte Darstellung recht ange¬
nehm. Wohlbekannt und oft genannt : der ..Donner" — Herr
Geisse - Winkel.  und die beiden Riesen „Fasolt " und
„Fafner " — Herren Kipnis und Nosalewicz  —
wunderlich pittoreske Figuren ! Sinnvoll betont Herr Kipnis
die sentimentale Anwandlung des verliebten „Fasolt ", der
über den Anblick Freias fast seinen Anteil an der Beute ver¬
gißt ! Fasolts Tod wirkt da mit eigener Tragik.

In den unterirdischen Klüften Nibelheims hantiert nach
wie vor der gezwickte und gezwackte „Mime ' des Herrn
Schorn.  Und aus noch tiefren Tiefen steigt di« Gestalt der
.XLrda" empor : Frl . Haas,  deren feierlich erklingender

Mahnruf .Höre , hör«, höre!
Erinnerung bleiben wird.

Die orchestrale  Wiedergabe unter Herrn Mann-
städts  Leitung ließ keine Schönheit der Partitur außer
acht: und so gestattet der Erfolg des Abends den Ausblick
auf weiteres glückliches Gelingen des „Nibelungen "-Zyklus.

O. D.
Kleine Chronik.

Theater und Literatur . Das Hessische Landes-
theater in Darmstadt  eröffnet die 'neue Spielzeit am
4. September mit Rich. Strauß ' „Frau ohne Schatte  n".
Es folgen im Spielplan der Over sodann zunächst Neueinstu-
dierungen von Puccinis „lose  a“ und Offenbachs
„Orpheus  i n b e t U n t e r m e 1t" , in bei zweiten Hälfte
des Monats die Darmstädter Erstaufführung von Strauß'
,.E l e k t r a" sowie im Laufe des Oktober Schrekers „Ferner
Klang"  und Friedrich Kloses „Jlsebill ". Das Schau¬
spiel bringt zuerst chne Neueinstudierung von Gerbart Hauvr-
manns „Einsame . ._ ... Menschen" und nimmt sodann Fritz von
Unruhs „Prinz Louis Ferdinand"  wieder in den
Spielplan auf . Zunächst ist dann die Neueinstudierung von
Shakespeares „Richard  I II ." durch den neuen Ober¬
regisseur Eugen Keller sowie die Uraufführung von Heinrich
Antons „Blut — dubistBlut"  vorgesehen. — Leoooldine
Konstantin.  die zurzeit in Berlin im Lessingtheaier all¬
abendlich die Hauptrolle in „Me Ballerina des Königs " von
Presber und Stein spielt , wird die erste Deutsche Schau¬
spielerin sein, die in Amerika  G a st sp r e l e gibt.

Bildende Kunst und Musik. Die Gemäldegalerie des
Städelschen Kunstinst ' tuts in Frankfurt am
Main (Sckmumainkai 63) . die vor kurzem ihren großen Er¬
weiterungsbau mit . d̂er modernen Galerie eröffnete. zeigt

~ ' MMSballe ihres Kuvferstichkabineits
ure r - Ausstellung . Fast das ganze
leasters die sämtlichen Kupferstiche und
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Förderung des Wohnungsbaues.

Der amtliche Preußische Pressedienst schreibt: „Der
Preußische Landtag hat in seiner letzten Sitzung von
den Ferien beschlossen, die Staatsregierung zu ermächtigen,
den Gesamtbetrag der nach dem Reichsgesetz vom 12. Februar
1921 für die Rechnungsjahre 1921 und 1922 aufzuwendenden
Beträge zur Förderung des Wohnungsbaues noch in diesem
Jahre zur Verfügung zu stellen. Danach steht jetzt in P r e u -
ßen wieder ein Betrag von 550 Millionen
Mark  bereit , der zur Gewährung von Landesdarlehen
für den Bau von Kleinwohnungen nach den bisher gültigen
Grundsätzen verwendet werden soll. Mit der Verteilung der
Spittel ist inzwischen begonnen worden . Dabei wird den be¬
sonderen Bedürfnissen und Verhältnissen der einzelnen Re¬
gierungsbezirke und größeren Städte Rechnung zu tragen ge¬
sucht. Vor allem haben diejenigen Gemeinden Berücksichti¬
gung gefunden , die durch die La st der Besatzung  oder
durch den ZustromvonFlüchtlingenzu  leiden haben.
Ein weiterer Teil der zur Verfügung stehenden Mittel ist für
die landwirkschaftliche Siedlung zurückgestellt, ein anderer
Teil soll einem Eifenbabner -Sisdleisonds zugefAhrt werden,
um die Durchführung des Bauvrogramms der Eisenbahn-
Verwaltung noch Möglichkeit sicherzustellen. Der Minister
für Volkswohlfabrt hat inzwischen einen Ausfllhrungserlaß
an die Regierungsvrasidenten ergehen lassen, der di« Vertei¬
lung der Mittel im einzelnen regelt.

— Wohnungskontrolle. Der Magistrat — Wohnungs¬
amt — hat sich bereit erklärt , je einem Vertreter des Mieter¬
schutzvereins und des Saus - und Grundbesitzervereins
periodisch — etwa alle 11 Tage — Gelegenheit zu geben, von
den erfolgten Wohnungszuweisungen Einsicht zu nehmen.
Allgemeine Anregungen und besonders Wünsche der Vertreter
des Vereins , die bei dieser Gelegenheit vorgetragen werden,
sollen nach Möglichkeit Berücksichtigung finden . Als Ver¬
treter des Mieterschutzvereins ist der zweite Vorsitzende. Herr
Holzhäuser , bestimmt . Es wird gebeten, etwaige Wünsche
und Beschwerden in der ' Geschäftsstelle (Karlstraße 8) be¬
kannt zu geben.

— Preissturz in Obst. Von der Bergstraße  wird uns
berichtet : Auf den Obstmärkten der Bergstraße ist seit eini¬
gen Tagen ein Preissturz zu verzeichnen, der darauf zurückzu¬
führen ist. daß ausländisches Obst in erheblichen Mengen
billig auf die heimischen Märkte gekommen ist. Ferner
lehnen es die deutschen Konservenfabriken ab . die bisherigen
Sochstandspreise weiter zu zahlen , da sie ihren Sauptbedarf
gedeckt haben . Äpfel (Wirtschaftsobst) notieren im Groß¬
handel 70 Pf .. Edelware bis 1.60 M . vro Pfund : Birnen
70 Pf ., auserlesenes Tafelobst bis 2 M . vro Pfund . Svät-
vfirliche sind durch den Zwischenhandel auf 5 M . fürdasPfd.
emporgetrieben . Das Spätobstgeschäft steht in Kürze bevor.

— Rücktritt . In den Ruhestand getreten ist nach einer
mehr als 30jährigen Tätigkeit im Genossenschaftswesen das
langiährige geschäftsfühlende Dorstandsm ' tglied der Land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau dahier.
Direktor Nowak.  Seitens der Vorstandsmitglieder der
Genossenschaftsbank wurde aus diesem Anlaß im Hotel Berg
dahier eine kleine Abschiedsfeier veranstaltet , in welcher der
Verbandsdirektor P e t i t i e a n herzliche Worte der Aner-
erkennung und des Dankes sprach für das . was der aus
AAersrücknchten aus dem öffentlichen Leben nunmehr Ausge¬
schiedene im Eenossenschaftsdienst geleistet habe.

— Zur Wiederherstellung der Kirchenglocken. Das
Enangelische Konsistorium gibt auf verschiedentliche Anfragen
bekannt , daß Der Erwerb ,von Glockenmetall durch Kirchenge¬
meinden noch Reich nicht stattfinden kann, daß vielmehr zu
gegebener Zeit eine Verteilung Der auf die einzelnen Bezirke
entfallenen Geldbeträge erfolgen werde.

— Die Auskunftpslicht der Banken. Der Reichsminister
der Finanzen weist darauf hin . daß nach 8 177 der Reichs-
abgabenordnung Auskunft nur über Tatsachen verlangt wer¬
den kann, die für die Ausübung der Steueraufsicht oder in
einem Steuerermittlungsverfahren für die Feststellung von
Steueransprüchen von Bedeutung sind. Anfragen an Banken
nach den allgemeinen Erwägungen , auf Grund deren be¬
stimmten Kunden Personalkredite in bestimmter Höhe erteilt
worden sind, werden für unzulässig erklärt . Dadurch wird
jedoch das Recht der Finanzämter nach 88 177 ff. R . A. O.
nicht ausgeschlossen, bei Banken nach den tatsächlichen Unter¬
lagen zu fragen , die der Gewährung « nes Kredites zugrunde
liegen , wenn die Voraussetzungen Der Auskunftpflicht im
übrigen gegeben ssnd.

— Der Deutsche Rentnerbund richtet folgende Anfrage
an Die Regierung : „Wi . mitgeteilt wird , beabsschtigt die
Reichsregierung , in Anerkennung der Notwendigkeit
von Eehalts - und Lohnerhöhungen  die Neurege¬
lung der Löhne und Gehälter ohne Anregung selbst einer
Lösung entgegenzuführen . Die Brotpreiserhöhung , Verteue¬
rung der Kartoffeln und aller notwendigen Lebensmittel,
von Kohle . Gas . Elektrizität , die Auswirkung der Steuer¬
gesetzgebung. Die sich in einer allgemeinen Steigerung der
Kosten Der Lebenshaltung zeigen wird , ssnd die Veranlassung
zu diesem Schritt der Reichsregierung . Wir als Vertreter
von 300 000 Rentnern und Rentnerinnen . die mit Familien
sscher ein« Million deutscher Staatsbürger ausmachen , richten
die Anfrage an die Reichsregierung und fordern unverzüg¬
liche Antwort : Welche Schritte gedenkt die Reichsregierung
schleunigst zu unternehmen , um Den durch Hunger und Ent¬
behrungen aller Art in Not und furchtbarem Elend befind¬
lichen Rentnern gegenüber den neuen schweren Gefahren die
dringend nötige Beihilfe zu leisten. Die Rentner , die durch
die Schuld des Staates (Abschaffung der Goldwährung.
Papiergeldwirtschaft usw.) in Armut und Elend getriebenen
Sclbstpensionäre . fordern Gerechtigkeit und gleiche Berück¬
sichtigung wie Die anderen Berufsstände . die schon beute ihre
Friedenseinnahme um das Viereinhalb - bis Zehnfache ge¬
steigert haben . Jede durch eine Maßnahme der Reichsre-
rung hervorgerufene Teuerung bedeutet ein Verbrechen an
unserem Stande , bedeutet einen fortgesetzten Massenmord
an den Invaliden der Arbeit , wenn nicht gleichzeitig durch¬
greifende Hilfe erfolgt . Schnellste Hilfe tut not . wenn dem
fürchterlichen HiNsiechen und Hinsterben weiterer Volkskreise
endlich ein Ziel gesetzt werden soll."

— Straßenraub . In der Albrechtstraße wohnt seit einiger
Zeit als Ehambregarnistin die Witwe eines russischen Arztes.
Sie ist Deutsch-Russin und befindet sich, abgeschnitten von
Rußland , in trauriger Lage. Am Montagabend packte sie
Are gesamten Wertgegenstände in eine lederne Handtasche.
In der Oranienstraße kam plötzlich von hinten ein Mann
auf sie zugestürmt , entriß ihr die Tasche und machte sich aus
dem Staube . Die Tasche enthielt ein Portemonnaie mit
345 M .. drei goldene, mit Brillanten belebte Damenringe,
»wei davon waren in Marquisenform . in der Mitte mit
dunklen Steinen und ringsherum mit Brillanten besetzt, in
einemfehlte 1 Brillant . Der andere Ring enthielt mittelgroße
Brillanten und eine Verzierung mit kleinen Brillanten.
Ferner fielen dem Straßenräuber in die Hände ein Ketten-
armband mit einer Klammer in der Mitte , auf welcher aus
Brillanten der Buchstabs A. stand, an dem Armband befanden
sich zwei Anhänger , ein goldenes Herzchen und eine halbe
Mandel . Eine große, dicke, zwei Meter lange goldene Damen¬
kette. wiegend 70 Gr ., mit Lorgnette , silber-oemoldet . neue
vorm . Ein « goldene Damenubr mit Dovveideckel. römischen
Ziffern und Sekundenzeiger . Auf dem Rückdcckel die Buch¬
staben A. N. Die Uhr trug die Nummer 9270. An derselben be-
«md sich »ine Herne goldene Kette , geflochten, in der Mitte

Perlenverzierungen , als Anhänger ein kleines goDenes
Schlößchen. Die Gegenstände haben einen erheblichen Wert.
Vor dem Anbruf der Sachen wird gewarnt . Wer Auskunft
über den Verbleib oder die Persönlichkeit des Diebes zu
geben in der Lage ist. mag das auf Zimmer 20 im Polizet-
direktionsgebäude tun . Eine Belohnung wird ihm zuge¬
sichert.

— Deutsche Demokratische Partei . Die regelmäßigen
Veranstaltungen der Bezirksvereine beginnen wieder . mit
dem 1. September . Am Freitag , den 2. September , findet
eine Versammlung des Bezirks-Vereins „Süden " statt (Hotel
Evole . Körnerstraße 7) . in welcher Frl . Dr . Knischewsty
über ihre Eindrücke bei Tagore in Darmstadt berichten wird.
Am Montag , den 12. Sevtember , wird im Bezirksverein
„Westen" voraussichtlich Bankdirektor Deutsch  über Finanz-
und Steuerfragen sprechen. Bezirk „Altstadt " wird aus
vrwktischen Gründen erst im Monat Oktober seine Tätigkeit
wieder aufnebmen . — Am 27. Sevtember wird im kleinen
Saal der Turngesellschaft (schwalbacher Str . 8) eine außer¬
ordentliche Mitzlieder -Versammlung stattfinden , -die stch mit
den schwebenden politischen und wirtschaftlichen Tagesfragen
beschäftigen wird , um entsprechend dem zu wählenden Dele¬
gierten für den Provinzialvarteitag in Kassel und den Reichs-
parteitag in Köln die Richtlinien zu geben. — Am 17. Sevt.
veranstaltet die Ortsgruppe auf dem Neroberg ein Herbstfest.
worüber Einzelheiten rechtzeitig bekannt gegeben werden.

— Lebensrettung . Man berichtet uns : Beim Strom¬
schwimmen am letzten Sonntag hatte ein Herr aus Köln ver¬
sucht. außerhalb des Wettbewerbs die Rennstrecke abzu¬
schwimmen. Unterhalb Mainz erlitt er einen Krampfanfall.
Der ihn in die Gefahr des Ertrinkens brachte . Schwimm¬
meister Stein vom Äugusta-Viktoria -Bad hier , demSchwimm-
klub Wiesbaden angehörend , begleitete als Rettungs¬
schwimmer eine Gruppe Wettschwimmer, denen er seine Auf¬
merksamkeit zuzuwenden batte . Durch Zufall wurde er auf
den Kölner Herrn aufmerksam und rettete ihn auf das Main¬
zer Ufer , da das Begleitboot zur Aufnahme weiterer Per¬
sonen zu klein war . Es ist übrigens die fünfte Rettung , die
Schwimmeister Stein vollzogen bat.

— Silber Gegenstand des täglichen Bedarfs . Auf die
Revision in einem Silberankanfsprozeß hat das Reichs¬
gericht  nun entschieden, daß Silber als Rohmaterial stets
als Gegenstand des täglichen Bedarfs anzuseben ist. Deshalb
müsse auch Silberfchiebung mit Gefängnis bestraft werden.
Ebenso bat das Reichsgericht entschieden, daß gegen unrecht¬
mäßigen Ankauf von Silbermünzen nur mit den schwersten
Gefängnisstrafen vorgegangen werden kann.

— Die neuen deutschen Zwei -Mark -Scheine . Nach 1K
Jahr gesellt sich sa  dem neuen Eine -Mark -Schein der dazu¬
gehörige Zwei -Mark -Schern. Auf der Vorderseite befindet
sich in einem braunen Viereck die Wertbezeichnun -g in Buch¬
staben . Rechts und links davon sind zwei Reichsadlerstemvel
eingestanzt . Das Ganze umrahmt eine aus zierlichen Orna¬
menten gewobene Raute , auf der kleine Zweien abgedruckt
sind. Die Rückseite ist in einem dunkleren Braun gehalten.
In der Mitte steht wieder di« Nummer und die Wertbezeich¬
nung . An den' Seiten sind Stempel rmd Siegel der Reichs-
schnldenverwaltung . Das Ganze wird von der bekannten
Drohung über die Fälschung der Darkebensscheine umrahmt.

Vorberichte Aber Kunst, Vorträge uns Verwandtes.
* Staatstheater . In der Freitag , den 86. d. M .. in

Szene gebenden Komödre „Pygmalion"  von Vernarb
Shaw treten Helga Nteilen (als „Eliza ") und Willy
Busch h off (als Professor Higgins ) ihr Engagement am
Staatstheater an.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Drei Jungen vom Zuge getötet.

kpü. Betzdorf» 24. Aug. Etwa 500 Meter vor Babnhof
Merten wurden drei Jungen tm Alter von 14 bi« 16 Jahren
von einem aus Richtung Köln kommenden Perfonenzug tot-
gcfahrqn . Sie wollten offenbar nach der Vorbeifahrt eines
Eüterziiges die Bahngleise überschreiten und rannten hierüri
in den heranbransenden Personenzug . Zwei waren auf der
Stelle tot . der dritte lebte noch etwa 10 Minuten . Beim
Halten des Zuges in Merten hirig noch einer der Jungen
unter der Lokomotive, der. schrecklich zugerichtet . nur mit
Mühe losgemacht werden konnte.

Brand aus dem Jahrmarkt.
kpck. Vilbel , 24. Aug. Während des stärksten Jabr-

markttre ' bens erplcdierte in einer Schaubude ein Benzin-
bebälter . Im Nu stand der gesamte leichtgezimmerte Bau
in Flammen An eine Rettung war nicht zu denken. D-e
Feuerwebrmonnte sich nur auf die Erhaltung der schwerbe¬
drohten übtigen Buden und Zelte beschränken.

*

el. Hochheim, 24. Aug. Maschinenmeister Karl Sieg¬
fried beging sein 25jähriges Jubiläum  im Dienste der
Stadt . — Infolge des heißen Sommers haben sich dik
Trauben  gut entwickelt und findet man vielfach schon
weiche Früchte . Der Herbstausfchuß hält deswegen seit
Montag die Weinberge geschlossen. Ein so früher Schluß
hat seit Jahren nicht stattgefunden . Sollten wir einen
regnerischen Herbst bekommen, so ist mit einer sehr frühen
Lese zu rechnen.

Gerichtssaal.
Die falschen Kriminalbeamten.

Fc . Wiesbaden . 24. Aug. Eines Tages erschienen bei einer
alleinstehenden Dame in der Rbeinstraße drei Zivilisten,
die sich als Kriminalbeamte ausgaben . um eine Haus¬
suchung vorzunehmen. Als das Dienstmädchen den Herren
erklärte , die Gnädige sei nicht anwesend, verabschiedelen sie
ssch. Kurz darauf wurden eines Abends in der Taunus¬
straße 54 gegen 11 llbr die Bewohner herausgeklingelt von
zwei Zivilisten und einem uniformierten Polizisten . Nach
kurzen Auseinandersetzungen mit dem Dienstmädchen, dem
sie sich als Kriminalbeamte zu erkennen gaben , wurde die
Frau des Hauses, eine alte Dame geweckt und ihr bedeutet,
sie habe Falschgeld  im Hanse, weshalb eine Revision
ihres Kassenschrankes angeordnst worden sei. Auf Befehl
machte die in furchtbarer Angst stch befindliche Frau ihren
teuer - und diebessicheren Eebeimschrank auf . und die Be¬
amten beschlagnahmten das vorhandene Bargeld sowie
Schmucksachen, die von dem Falschgeld gekauft sein sollten,
und entfernten sich. Sie hatten so Werte in Höbe von
etwa 6000 Mark an sich genommen. Es stellte sich bald die
Unechtbeit dieser Beamten heraus , denn in Nürnberg
wurden zwei der Pseudos . nämlich der Schlosser Karl
Straßenberg und der Mechaniker Ludwig Povo . verhaftet.
Während der Untersuchung ergab es sich, daß die beiden bei
den Brüdern Wilhelm . Albert und Edmund Klaas in
Bierstadt ihr Quartier aufgeschlagen, die Affären in der
Rbeinstraße und in, , der Taunusstraße ausgeführt und im
Verein mit den Brüdern Klaas und dem Schlosser Eifert,
der auch bei der Taunusstraße Affäre mitgetan , in Bier¬
stadt . Erbenheim und Igstadt weitere Diebstähle begang .'n
batten . Die Strafkammer  verurteilte beute Strabeii-
berg . der aus Rirdorf bei Berlin stammt, wegen eines voll¬
endeten . eines versuchten und dreier schwerer Diebstähle
zu einer Zusatzstrafe von 2%  Jahren Geküngnis und fünf¬
jährigem Ehrverlust . Poov . aus Nürnberg gebürtig , wegeneines versuchten Betrugs und eines schweren Diebstahls zu
einer Zufatzstrafe von einem Jabr Gefängnis . Eifert wegen
eines vollendeten und eines oessuchten schweren Diebstahls
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jabr sechs Monaten.
Wilhelm Klaas wegen eines versuchten und eines schweren

Diebstahls zu 2 Jahren Gefängnis , Albert und Edmund
Klaas wegen eines schweren Diebstahls zu 6 Monaten
bezw. 4 Monaten Gefängnis.

vo. Schwere Gefängnis - und Zuchthausstrafen . Das Ge¬
richt in Frankfurt»  M . verhängte in seinen letzten
Sitzungen eine Anzahl schwerster Strafen , teo bekam der
Schlosser Anten Pfrang wegen verschiedener Diebm:eren im
ganzen 7 Jahre Zuchthaus . — Der Handlungsgehilfe Eugen
Götz hatte einaebrochcn und bekam dafür , obwohl bisher noch
unbestraft . 2 Jahre Gefängnis . — Die Stütze Abstander be¬
währte sich als Trambahndiebin und ließ verschiedene .Geld¬
beutel im Gedränge mitgehen . Dafür gabs am Schonen¬
gericht 3 Jabre Zuchthaus , die höchste Srafe . die bisher ein
Frankfurter Schöffengericht erkannt bat.

fpd . Zwei Todesurteile . Aus Straßbura  wird be¬
richtet : In der Sitzung des Schwurgerichts des Bas -Rhrn
wurden die beiden Raubmörder Klein und M ans old.

'die am 16 Dezember v. I den Lumpenhändler Wunnen-
burger ermordet und beraubt batten und nachher leinen
Leichnam in die Jll warfen , zum Tode verurteilt.

Vermischtes.
* Die Gesamtzahl der Kriegsverstümmelten . . Auf Grund

der neuesten Zusammenstellungen der Internationalen Ar-
beitsbureaus werden in der „Umschau" die Ziffern ange¬
geben. die uns das ganze traurige Bild der durch den Krieg
hervorgerufenen Verstümmelungen enthüllen . Im ganzen
beläuft stch sie Zahl der Kriegskriivvel auf etwa 6 M i l -
l i o n e n. Davon kommen auf Frankreich 1 .>00 000 auf
Deutschland  1 400 000, auf Großbritannien 11 <0 600.
auf Italien 570 000. auf Polen 320 000. Die Bereinigten
Staaten haben 246 000 Kriegskrüopel zu beklagen, die
Tschecko-Slowakei 175 000. Österreich 164 000. ebenso , viel
Serben . Kroaten und Slowenen . Kanada 88 000. Rumänien
8 l oon und Belgien 40 000 . _ , „ .

* Arbeitsteilung bei Schwalben . Ern interessantes Bei¬
spiel von Arbeitsteilung der Schwalben beim Nesterbau
wird in englischen Blättern berichtet . Infolge der brocken-
beit feblte es den fleißigen Tieren dieses Jabr besonders an
nasser Erde , und dadurch wurde die Arbeit des Nesterbaues
sehr erschwert. An einem Haus in North Devon wurde be¬
obachtet. daß nicht weniger als 8 Paar Schwalben zu
gleicher Zeit an einem Nest bauten und dieses in dre,
Tagen vollendeten. Sowohl die späte Zeit des Baues wie
auch diese/ sonst kaum ie beobachtete Zusammenarbeit ver¬
schiedener Tiere ist auffällig.

* ei als JBcrfrSSnetimgsmittel. Der deutsche Itali -nreisend - empfindet
des Öl, mit « m fast all - Speisen angerichtet werden . meistens als eine
menig angenehme Zugabe zu den Freuden seines Aufenthaltes im klassischen
Süden . Aber der uns ungewohnte LIgenutz hat — besonders für die
Damenwelt — auch feine sehr nützlichen Seiten , worauf - in - Kenneiin
aufmerksam macht. Wenn man durch Italien reist , so fallen einem di-
oielen Frauen auf, die sich eines besonders zarten und schönen Teints er¬
freuen . Fragt man eine solche Donna , wie lle zu ihrer feinen leuchteit-
dcn Haut kommt, so wird fie fast immer antworten , daß das eine Folge
des Eeuufscs von Olivenöl sei. Auch bei der Mallage von Gesicht, Hals
-.nd Arm -n wird in Italien Sl verwendet , und dis Geschmeidigkeit sowie
die Klarheit der Haut wird diesem ebenso einfachen wie natürlichen
Schönheitsmittel zugefchrieben. In allen Ständen der italienischen Be¬
völkerung, bei reich und arm werden in der täglichen Speise nicht un¬
bedeutend; Mengen von Olivenöl genossen, besonders in SoWeit , in
deren Bereitung der Italiener eine hohe Kunst entfaltet Italiener
können von der guten Wirkung dieses Öls nicht genug erzählen ; ste
meinen, daß es gegen Verdauungsstörungen ebenso gut sek wie gegen
Nervosität und manch, and« « Krankheit . Der Organismus paßt stch
allmählich diesem Mittel an. st, daß mci» schließlich euch gute Mengen
Sl jeden Tag zu ssch nehmen kann, die d« daran nicht S -wShnte schlecht
verträgt . Die Folge dieses reichen, fa überreichen Slgenusscs soll sich
nun nicht nur in dem schönten Teint , sondern auch in einem Hellen
Elan, der Augen und in einer allgemeinen Frisch- de- Körpers offen¬
baren . Natürlich mutz da» Öl gut fein . ». ». vollkommen frisch und von
den feinste« Oliven herrllhi -« . wie ste besonders an der Riviera wachsen.
Die Dosen, in denen das Sl den Speisen »eigcm-ngt wird , Nnd sorgfältig
berechnet, und am beliebtesten ist ein « Verwendung von drei Teilen Sl
zusammen mit einem Teil des besten Weinessigs . Der dauernde Genuß
von Sl soll auch viel zu der Gesundheit und Kraft der Kinder bei den
Bauern und Armen leiiragen , über die man in Italien so oft überrascht
ist. Damit geht eine Einfachheit in der Ernährung und Lebensführung
glücklich Hand in Hand.

Neues aus aller Welt.
Das größte Luftschiff der Welt explodiert.

Aus London  wird uns unterm 24. August gedrahtet:
Das große Lenklnftschiff „2. E . 2“ ist über Hüll  exvlo-
diert . als es von einer Versuchsfahrt vor dem Antritt feiner
Fahrt über den atlantischen Ozean zurückkehrte. Die Trümmer
stürztest in den Hum bei - Fluß.  Dazu wird weiter ge¬
meldet : Das Luftschiff, das früher die Nummer „E . 38“
trug , war an die Regierung der Vereinigten Staaten ver¬
kauft worden : es stand vor der Abnahme und unternahm
erst einige Versuchsfahrten zur Vorbereitung für den Flug
über den Atlantischen Ozean . Als es heute nachmittag 5%
Ubr. über die Stadt Hüll flog, erfolgten zwei furchtbare
Erolostonen : das Luftschiff brach in zwei Stücke auseinander
und stürzte in Flammen gehüllt in den Humber . Taufende
von Augenzeugen flüchteten vor den berabstürzenden
brennenden Trümmern . Zahlreiche Schlepper und andere
Fahrzeuge eilten zur Hilfeleistung herbei . An Bord des
Luftschiffes befanden sich/nach den letzten Meldungen 69 Per¬
sonen darunter General Maitland:  vier konnten ssch
mittels Fallschirms retten , ebenso der Führer . Kommando ,t
Wann,  der aber schwer verlebt wurde . Im ganze«
konnten nur fünf Insassen gerettet werden , darunter ei»
Schiffsleutnant der amerikanischen Marine Der Führer
des Luftschiffes bewies ein Wunder von Geistesgegenwart,
indem er das Luftschiff auf den Fluß lenkte . Es war das
größte Luftschiff der Welt.  695 Fuß lang , faßte
300 000 Kubikfuß Gas uns führte genügend Brennstoff für
eine Reise van 6500 englischen Meilen.

Wie der Pariser ..Matin " über das Luftschiffunglück
meldet , befanden sich unter der Besatzung 18 Vertreter der
amerikanischen Marine . Unter den Toten  befindet sich
der englische General Maitland.  Dem Blatt zufolge
hörte man zuerst eine furchtbare Ervlosion . morauk das
Luftschiff langsam herunterzukommen begann . Bald darauf
ertönte eine zweite schwache Ervlosion . und in Flammen ge¬
hüllt stürzte tn zwei Teilen das Schiff in den Humber . Die
Rettungsarbeiten der sofort berbeieilenden kleinen Schisse
und Schlepper wurden dadurch unmöglich gemacht, daß von
den Trümmern eine ungeheure Hitze ausströmte , die jede
Annäherung verbot. „ „

Die Londoner Blätter veröffentlichen emgebende Berichte
über die furchtbare Luftschiss-Katastrovbe . Wie aus den
amtlichen Berichien hervorgeht , haben stch fünf ilberlebendc
der Besatzung durch Aüivringen mit Fallschirmen gerettet.
— „Daily Cbronicle" schreibt, dieser Mißerfolg dürke nicht
als ein Beweis für die Untauglichkeit der Luftschiffe im
Dienste des Zivilflugwesens vorgebracht werden . Die Er¬
fahrung habe gezeigt, baß diese Transvortmetbode große
Aussichten habe Der A t l a n t i s che O z e a n sei bereits
mit einemLuftschiss überflogen  worden und in DeuM-
land habe zwischen verschiedenen Städten ein regelmäßiger
Luftschiffdienst stattgefunve .i.

Internationaler Astranomenkangreß in Potsdam . Am
Mittwoch wurde in Potsdam dir 25. Generalversammlung
der Internationalen Astronomischen Gesellschaft unter dem
Vorsitz von Professor Strömgren -Kovenhaaen . Professor
Müller,  dem mcheren Direktor, und Professor Dr.
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Ludendorfs , dem jetzigen Direktor des Potsdamer Astro-
Phystfafischen-Observaioriums . eröffnet . Die Sitzung ver¬
einigte Gelehrte aus allen europäischen Staaten , mit Aus¬
nahme von Frankreich und Belgien.

Lebensmittelpreiskeiikung in Bayern . Aus verschiedenen
Bezirken Bayerns kommt die erfreuliche Nachricht. satt dre
Bayern damit beginnen , die Preise für notwendige Lebens¬
mittel . wie Kartoffeln usw herabzusetzen und stch mrt der
eingesetzten Preiskontrollkommistion zu einigen. Für Orts¬
ansässige ist der Milchpreis bereits von 3 auf 2 Mark
pro Liter ermäßigt word -n.

Stiftung . Durch eine Stiftung der Württemb . Metall¬
warenfabrik Geislingen a. St . ist es der Staatlichen Kunst¬
gewerbeschule in Stuttgart ermöglicht worden , auf 1. Sep¬
tember d. I . eine neue Fachabteilung für Glas - und stein-
gravierung zu errichten, für deren , Leitung mit der Amts¬
bezeichnung eines Professors der in rn seinem Fach als
Glasschneider weithin bekannte -Stuttgarter Künstler Wilb.
von Eiff gewonnen wurde.

Der Berliner Lustmord » überführt . Die Vernehmung
des in Berlin verhafteten Lustmörders Grohmann hat er¬
geben. daß er noch mehrere Morde auf dem Gewissen bat.
Bei seiner Vernehmung verwickelte er sich in derartige
Widersprüche, daß man ibm noch weitere Morde zuschreiben
muß. So ist es sicher, daß er die Prostituierte Friedrich
Schubert und noch eine unbekannte Frau , deren zerstückelte
Leichenteile aus dem Louisenstädter Kanal an der Kopemcker
Brücke herausaefischt wurden , ermordet bat.

Kejfelervlosion in den Leunawerken Mie das ..Berl.
Tagebl ." aus Salle meldet , erfolgte in den dortigen Leuna¬
werken eins Kesselexvloston. bei der 14 Arbeiter schwere
Verletzungen davontrugen.

Im Dachsteingeb,et erfroren . Die von einer Tour im
Dachsteingebiet nicht zurückgekehrten Touristen Dr . Rieg und
Dr . Döring wurden von der Rettungsexpedition an der
Südwand des Torsteynes erfroren aufgefunden . Wie. das
.Linzer Volksblatt " meldet , werden vier wertere Perionen
im Dacksteingebiet vermißt.

Im Flugzeug über ganz Europa . Ern belgischer Flieger.
Gogo. will mit einem britischen Flugzeuge eine Flugtour
durchs ganz Europa unternehmen . Die Flugstrecke soll 4500
englische Meilen betragen und sich über 14 Lander er¬
strecken. Eogo will Ende dieses Monats von London aus
seine Reise antreten und in Köln . Berlin . Prag Wien.
Warschau. Ealatz . Konstantinopel . Rom und andern Städten
Eeschäftsbesuche machen.

Verhaftung des russischen Prinzen Jussupoff. Aus War¬
schau wird dem ..Daily Ervcen ' gemeldet, daß Prinz Jussu¬
poff. der den bekannten Mönch Raspuün ermordet batte,
mit mehreren andern russischen Offizieren verhaftet wurde.

Überschwemmungen in der Provinz Tarragona . Aus
Barcelona wird ..Savas " gemeldet . In verschiedenen Gegen¬
den haben starke Regenfälle üb -rschwemmungen hervor-_ _ . r . .* fTM_ Ci .S.CI • W * Via« Trtri ’ftftnitrtÜCIl UlUICIl IUUUT ^ - - -
gerufen. Die Landwirtschaft m der Provinz Tarragona.
bei der Stadt Balle und in der Gegend von Amvurdan
hat schweren Schaden erlitten . Die betroffenen Gemeinden
haben sich an die Regierung um Silke gewandt.

Drohender Ausbruch des Stromboli . Der Stromboli
befindet sich abermals in intensiver Tätigkeit , so daß wobl
ein Ausbruch bcvorsteht. Das Observatorium meldet , daß
die Ervlostonen unter ständigen Eruptionen von Lava und
Aschenregen, die bis in die bewohnten Gegenden reichen,
andauern.

Handelsteil.
Berliner Börse.

K Berlin, 24. Aus. Da sich im Zusammenhang mit dem
Börsenruhe'ag die Aufträge wieder stark angehäuft hatten,
begann der heutige Verkehr recht lebhaft bei vorwiegend
fester Tendenz- Die Kurse setzten mit wenigen Ausnahmen
höher ein Von Montan werten waren Rhein. Stahl auf
Fusionsgerächte 45 Proz. höher- Deutsch - Luxemburger
stiegen um 35 Punkte, Laurahütte um 20 Punkte, Lhem.
Werke zogen meist 6 bis 10 Proz an, Goldschmidt waren
sotzar anfänglich 20 Punkte höher. Von Elektrowerten
zeichneten sich Siemens u. Halske mit einer Besserung von
mehr als 20 Proz. aus. Am Markte für Spezialwerte war
Hip Kursbewegung nicht einheitlich. Deutsche Kali unddie Kursbewegung nicht einheitlich. Deutsche Kali und
Kaliwerke Aschers]eben waren nach vorangegangenen
Steigerungen erheblich gedrückt. Deutsche Petroleum
wurden lebhaft gekauft und stiegen um mehr als 50 Proz.,
während Deutsche Erdöl nachgaben. Bankaktien waren
durch Meinungskäufe gesteigert. Im Verlaufe überwog
zeitweilig entschieden das Angebot allgemein, was auf aen
Einfluß des Rückgangss der Devisenkurse zurückgeführt
wurde- Der Anlagemarkt blieb guf behauptet. Die Devisen

befestigten sidi Inach einem
Rüekgang.

Kurse vom 28.

vormittäglichen erheblichen
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10 Beton- II. Monierbau. 323 .—
26 Deutsch -Lux . Bergw. 350 .—
ö Deutsche Kaliwerke.

10 Dtsch.-Debers .-Elekt.
25 Donnersmarck -Hütte
b Dürrkopp, BieleL M. . 601—

August 1921.
Dir.

Dtsch. Waff . « . Mun.
Daimler Motoren , . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschwefler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerks

15
8zn

13
««U17113

35
14
13612
1502»
8

12
5*/«

Harpener Bergbau
nur.Hindr. Auflermann .

Hohenlohewerke . . .
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Äschersleben
Kosthein» CeUulosa. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersehles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hfitte
Porzellan !. Kahla
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlebeck Montan . . . .
Rombacher Hütte .- w.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.

iff-F.Verein. Glanzstoi
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Wetler-ter-Meer Ch.F
Westeregein.
Zellstoü Waldhol . . .
Hamb.-Amer.-Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.

Genusscheine . .

In %
739 .—
270 .25
393 .50
428 .75
529 .50
1450.518,—
455 .—

527 .-
420 .-

748 .—

sos !—
744 .—
479 .88
446 .—
416 .—
1340.
301 .—
685 .-

520 .—

469 .75
S 047 . 6
600 .—
784 .—
1275.
1060.
770 .—

765 .—
647 .—
469 .75
569 .75
495 . —
350 .—
470 .—
145 .—
1325.
638 .—

730 .—
474 .-
182 .25
393 .-

77 .88
645 .-
1206.
750 .—
648 .75

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a- M„ 24. Aug. Das Sinken der fremden

Devisen machte sich auf dem Effektenmärkte heute lang¬
sam bemerkbar, wenngleich auf einzelnen Gebieten noch
große Kauflust vorhanden war. Auf dem Montanmarkte
hat die Aufwärtsbewegung etwas nachgelassen; einzelne
Werte schwächten sichtlich ab. Mannesmann notierte
31 Proz. niedriger als gestern. Oberbedarf verlor 10 Proz.,
Tellus 9 Proz., Harpener und Laura je G Proz. De gegen
konnten sich Phönix und Buderus leicht befestigen. Kali¬
aktien waren reichlich angeboten. Westeregeln verlor
12. Aschersleben 30 Proz Fest lagen die chemischen Werte.
Holzverkohlung und Scheideanstalt gewannen 10 Proz-,
Badische Anilin büßten 14 Proz. «in. Stärkere Nachfrage
bestand für einzelne Elektropapiere. Lahmeyor stieg
22 Proz. und mußte mit 60 Proz- rationiert werden. Leeh-
werk-Ak'.ien verbesserten sich 17 Proz., Akkumulatoren
verloren 15 Proz-. auch Emag gab nach Recht fest lagen
Auto-Aktien Dürkopp mußte bei 10 Proz. Steigerung
rationiert werden. Eine gewaltige Aufwärtsbewegung
machten Adler und Oppenheimer von 2200 auf 2780.
Weiter stiegen Seil-Wolf 32 Proz., rationiert, Holzmann
29 Proz.. Spiegelglas 15 Proz., Preßhefe Bast 50 Proz-
Niedriger lagen im Angebot Ludwigshafemir Walzmühle
55 Proz. Hirsch Kupfer 14 Proz., Moenus 8 Proz., Rhein¬
gau Zucker 8 Proz.. Heddernheimer Kupfer‘5 Proz- Neu
zur Einführung kamen heute die Aktien der Bergiseh-
Märkisehon IndusIriegesellschaft, die mit 208 Proz. ein¬
setzten und rationiert werden mußten. Auf dem Banken¬
markte setzte sich die Aufwärtsbewegung fort. Deutsche
Bank gewannen 18 Proz.. Disconto und Deutschs Vereins¬
bank je 10 Proz.. Metallbank 5 Proz ; auch Pfälzische und
Barmer Bank waren erheblich höher gefragt. Leicht be¬
festigt waren wiederum die Schil'fahrlsaktien. Im freien
Verkehr traten durchweg Realisierungen ein. Benz 286,
Sichel 690, Deutsche Petroleum 924, L Ganz 323, Becker
Stahl 445.

Stsdtanlelhen nno
Obligationen.

4"/o Wiesb . Stadtanl . r . 1800
«»/» » , . 18193Wo „ _
4% FrankL -
3WVo - .
4% Mainzer _

Kurse vom 24. August.
Div.

20

1879

4»/» Frank!. Hyp .-Bank
SW . „ „ ,
4»/o „ „ Credit-Ver.
SW » „ „ „
4% Hamborg . Hyp .-Bk.
3W . „ „ „
4°/» Nasa. Landesbank V . .
SW/. „ _ Lit. F.
4'/» Meininger Hyp .-Bk. .
sw* , .
4% Pfälzische Hyp .-Bk.
S'Wo - „
4% PreuS . Bod.-Credit . .
4*/» „ Central Bod. .
SW . „ „ ,
4*/o „ Plandbrletbk.
3WA „
4% Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW . „

95 .50

75/76

98 .-
32-
88 .50
80 .-

96 .50
92 .—
89 .25
80 .—
97 .25

99-
87 .50

84-
76 . 50

Div.
1020

Industrie-Aktien.

20
15
14
40
12

186
256
15IS

Adlerwerke Kley « .
~ ntpap.Aschaff enb .Buntpap.

Aschaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u.GIaa' Henkel . . . .Beck ie
Benz & Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Siiberh .Braub.
Bleistüt Faber . . . .
Brauerei Blöding . ,
Brown Bovery 45 Oo.
Breuer Maaen. Vorz.

I, u St . . ,

In o/o
383 .—

516
485
895

690 .—
1449.

400
SCO
660

400
399

16

SO

Chem.Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .SIIb.-Soh.A.
Faber 45 Schleicher .
Fahrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frank! . Allg. Ven . .
Grün 45 Bilflnger . .
Gummi Peter.
Hedderuh . Kupferw.
Hoch- und Tiefba
Holzverkohlungsind.

»Dr. .Junghanns , Ge
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
Mainkranw . Höchst
Maschinen! Badenia
Maschinen! Esaling.
Maschinen! Hilpert
Maschinen!. Moenus
Motoren! Oberurael
Pftlz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv 45Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgera Werke . . .
SchneUpr-Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Scbnbztoff -F. Fulda
SebriftgieL . Stempd!
Seilindustrie Wolf! .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frlnk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 45HäffnerVorz.

. » St. .
Voltbom Seil
Waggonfabrik Fuchs

okerf .FrankenthalZud
Waghäusel

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 24 Aug. Die ständig und stark aut- und

nbschwankende Bewertung der Mark in den letzten Tagen
wird nunmehr in der Hauptsache auf spekulative Inter-
essen zurückgeführt im Zusammenhang mit der Frage, ob
Deutschland zum Monatsschluß den Rest der GoldmiUurde
werde aufbringen können. Da letzteres jetzt als sicher
angesehen wird, hat sich die Lage am Devisenmarkt völlig
gedreht, und die deutsche Valuta hat gestern bereits einen
Aufstieg begonnen, der sich beide kräftig fortsetzte und
namentlich an der New Yorker Börse eine sprungweise
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Steigerung ertulir 'Vl22% nach 'l 14-Ab Die Züricher Mittags¬
börse notierte die Mark allerdings erst um 10 Punkte
(685b Paris '% (15 %) "höher. An der Berliner Börse zeigte
sich heu'e auch bereits der Rückschlag. Wenn auch die
volle Aufbesserung der Mark noch nicht ganz in Erscheinung
trat, es muß!-n ermäßigt werden. Devise Amsterdam um
85, Brüssel um 17%. Italien um London um 10%. New
York um 3. Paris um 13 und Schweiz um 34. Abends war
die Haltung aber wieder schwankend und Devisen konnten
sich zum Teil wieder etwas befestigen. _

WeßerbeHc !il9.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

24. August 19H. 7 Uhr 27
«orgens

2 U!ir 27
BP.ehm.

S Uhr 27
ebenda UittU

druck 1 Normalschwere
nd . \ a«f demMeeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (MIUimeter)

50.0
759.9

17.9
13.9

91
N I

48 7
'68.5
25.5
19.5

81
0 1

749 1
59.0
20.2
17 4
100
N 1

49 3
69 2
20.9
169
90.7

gm
str
au
etr

«1

Höchste Temperatur (Ceiam*)- 25.8 Temperatur 14 5.

Die Abend -Ausgabe umfatzt 6 Seiten.

Hauptlchriftletter: H. L efisch.

werantw - rMÄ für den politischen Seit : S Lefisch:  für »en Untee
halnmast « l : 3 . 33.: © • L -fisch:  für drn lokalen lind proomziell-n Seiv
iowte Ibertchts!» »! and Handel : 2B. Etz: für iic  An -eiaen Hilft Keftnm«»
' Dornauf,  sömtUch in Wresöadsn.
Drucku. Werlos d« L. Sche klenberg 'schen Hofhirchhritckerei mWi -sbad«« ,

Sprechstunde dtr Schriftleitun, iS bis 1 Utzr.
mrxxmrjnspana

Prima Stoffe

DerEinkaufvon Betten
istVertrauenssacheü

Stahlrohr-Bettstellen
mit Patent -Matratzen von Mk. 235 . — an.

Hundertfache Auswahl.

Matratzen beste Stoffe, bestes Material,
sehr preiswert.

> Besichtigung erbeten. ■■■■

Speiuitaiis Buchdahl
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

solide, haltbare, gutwollene
Qualitäten in schönster
Ausmusterung
meterweise
Mk.

140.- , 150

42.-
70 .-

Hermann Knapp
Frücfife»u. [lebensmitiel

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

120.-
_ Ia Quai.

Ew.
Wenzel

u.165.—
General -Vertretung

von Lausitzer Tuchfabriken, ZweigniederL Wiesbaden
Kaiser-Friedrioh-Hing 30 .'. Telephon. 1297

Auf Wunsch Anfertigung nach Maß. ■■■—-

Heu eingetroffen:
Ia gesunde, haltbare

Speise-
Zwiebeln
Pfund Mk. 1.30

Zentner Mk. 125 .—

.Ärztlicher
ipandwum
JffeneFiiße,

^posfsch &den.

Bi*andwurvdeff ?ELedhtät
Offene FiiiäeÄdeFbeine^

Reklame-Angebot
über Ia schwere » fehlerfreie Emaille.

Kochtöpfe
Schüsseln
Wasserkessel
Salatseiher
MUchträger

{ 16 18 20
8.80
4.30

10.50
4.80

27.00

14.60
5.80

30.00

22
16.50
5.76

35.00

24 26 cm
19.50 28.00
6.50 7.60

40.00 45.00
18.50 21.00
13.50 11.60
9.00

. tKTk|
4r?m <i® /jppia.ekert->,

21.00 17.00
RachttöPfe 11.80 Essenträger
Durchschlage 11.60 BoniUonsiebe 14.00

KochkistentöPfe, Kasserollen. MUchtöPfe, Waschbecken
usw. entsprechend bülig.

Julius MoUath,

Nur für Wlederverfcäufer!
steriL  ungezuckert.

▼ WllllaAAAyAAp lcondens. gezuckert.
Schmalz , 50 Pfund-Packung,

Rindfleisch LDosen,statt Qornedbeef
äußerst preiswert clngetrofle » .

Kurt Wolff , Morjtzstraße 66.
Telephon 5888.

Reparaturen,Gummiber.»alle Ersatzteile
Klautz, Bleichstratze 15. ~ Tel. 4806. Damen-Hüte

Edamer-
Gouda-
Margarine

Eier und Butter
zu billigsten Tagespreisen

empfiehlt

m138. P . Lehr m n.
EllenbogenMe4. Moritzstratze 13.

rverden nach den neuesten
Modellen umgearbeiiet.
Schicke Berarb ., billige
Berechn. A. Heinemann,
Frankfurt . Putzoirektrice,
«sdanvlatz 9. 2 St .. Ecke
Weißenburgstraße.

\l  MüM

Billigste Bezugsquellefür Wiederverkäufer.
Farben *, QeJ - und

Fett « Industrie
Scharnhorststraße 24.
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Verdingung.
Die öffentliche Verdingung

1. der Tischlerarbeiten (Los 1—4).
2. der Jnstallationsarbeiten (Los 1—4)

und zwar:
für die Offizierswobngebäude in Biebrich a
findet am Dienstag . den K. September

für 1. um 10 Uhr vormittags,
für 2. um 10)4 Uhr vormittags.

Rhein
statt.

in der Vauabteilung des Reichsvermögensamtes
Wiesbaden . Rheinbabnstrase 2. Zimmer 22. Die
Verdingungsunterlagen liegen von 8—12 Uhr im
Neubauburo in Biebrich. Dyckerbostfttabe. Schulhof-
Baracke. zur Einsicht auf und werden für 8 Mark für
jedes Los . solange Vorrat reicht, abgegeben.

Wiesbaden , den 23. August 1921. F172
Reichsvermögensamt.

Bekanntmachung.
Betrifft:

Am Freitag , den 28. August 1821. abends 7 Uhr.
findet in Sonnenberg eine Usbuna der Pflichtfeue
wehr statt . Zusammenkunft : Spritzenhaus . Zr
Leöung müssen erscheinen alle männlichen Einwohner
aus Sonnenberg vom begonnenen 20. bis zum

_ >u _
ird ausdrücklich darauf ” bingewiesem daß nur

_ dringende Fälle als EnMiudtsungsgründe an¬
genommen werden können. Etwaige Entschuldig¬
ungen sind vor Beginn der llebung schriftlich eimu-
reichen. Nachträgliche Eingaben können nicht berück¬
sichtigt werden.

Sonnenbera . den 28. August 1921. *
Die Polneiverwaltung . I . A.' Christ. Beigeordn.

MletllMmeiii Miin ß. B.
An unsere Mitglieder!

Es wird gebeten, die rückständige« Beiträge bis
zum 5. September d. I . an die GeschäftsstelleKarl-
stratze 8 (an der Dotzheimer Straße ) abzuführen oder
auf unser Postscheckkonto Frankfurt/Main Nr . 31017
einzuzahlen. F 212

Die spätere Abholung erfordert sonst eine Gebühr.
Der Vorstand.

Müchelsberg 28 .

Freitag , 26 . 8.
abends 8 Uhr in der
„Turngeseüschaft“

Schwalimcher Str. 8
Oenammlung

„Teuerung, Arbeitgeber und Tarifvertrag“
als Hauptpunkt der Tagesordnung.

_ Gäste können eingefiihrt werden. F369

Staatl. Klassen-Lotterie.
Ziehung der 3. Klasse am 80. und 31. August. Lose
dazu noch erhältlich in der Staatl. Lotterie- Annahme

Adelheidstr .17. v.Tschudi.

Mp~
^ ' Äfinrag frei insfiaus

bei entsprechendem Quantum.
fm -TAvirem,™!in rmi .tin rn-n™ rm1111mmm f

UoiEfrische bayp . 4 § ACLand-EierP
n  an

reinschmeckend, per Stck. von
Allerfeinste ungesalzene

Süßrahm-Tafel-Butter™
Fast t^gl. frischeintreffende

unges. i. Pfd.-Pak., pro Pfd.
Allcrleinste

Fast tägl. frischeintreffende Jt 1)1)

Tafel-Margarine 11
unsres, i. Pfd.-Pak.. nro Pfd. an

13"
Voll-Milch 7"
Nestle“ . . Der Dose w

50

Das Beste u. Billigste z.
Bratenu.Backenp.pm.-t.
Steril,
ungez.
Marke „Nestle“ . . per Dose

bk. Voll - Milch 8
Marke „Armour“ . . per Dose V M

emplehlen

Fiesbatar Siergroßliandel
Hellmann L Trief

Wellritzstr . 1 Telephon 5863

Erstlil. Konditorei
von kapitalkräftigem Fachmann zu kaufen
gesucht . Ausführl . Offerten erbeten unter
K. 906 an den Tagbl .-Verlag.

Markfpl . 11
1*73

Telephon
3488

] . I . HÖSS
Fischhäuten

Markfpl . 11
173

Telephon
3488

Täglich frische Zufuhren-
Ia Holland . Angel Schellfische — Cabliau , Seehecht,

Merlans , Heilbutt , Tarbutt , Steinbutt , Schollen,
Rotzungen , Seezungen

sowie sämtliche Flußfische.
tfiawH tt iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ttwmiti iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiii

Fischkonserven
in reichhaltiger Auswahl und allererster Qualität.

Hamburger Fisdihaus
Oranienstraße 14. Oranienstraße 14.

Frisch eingetroffen >
CutSllSiU im Ausschnitt Mk. 4,28
Schellfisch .. . .. 4 .00
Seelachs . .. 4 .00
Seeaal „ . „ 4 .00
Goldbarsch im ganzen„ 2 .80
Telephon 4901. Telephon 4901.

Kartoffeln
Norddeutsche per Pfd. 73 Pf., per Ztr. 72 Mk.
Sachsen . . . „ 80 78 „
Wetterauer . „ „ SO „ „ „ 83 „
Rotkohl p. Ztr. ISS Mk., Wirsing p. Ztt. 200Mk.

Zwiebeln per Ztr. HO Mk.
Ferner empfehle ich mich für Lieferungen in

Kartoffeln für den Winterbedarf und nehme Be¬
stellungen von jetzt an entgegen.

Kirchner
Rheingauer Straße 2. — Fernspr. 477».

HM »! M MW
Zwetschen, frisch vom Baum . . . 2.3»
Koch. od. Gelce-Aepfel . . . . 0 .8»
«och» od. Latwcrgbirnen . . . . 0 .80

Etzäpfel, Etz» und Einmachbirnen.
August Ritzel, Platter Strahe 168.

asm

SaWeisch
1-Kilo -Dose 15 Mk.,Dän. Käse

Pfd . 11 Mk.
wieder cingetroffen.

Rentncrheim.
Verkauf nur an Mit¬

glieder.
Billig.

Obst.
Billig.

Prima Ehbirnem Ein¬
machbirnen , gute Etzäpfel.
Pfd . 1.50. Bestellungen
werden prompt ausge-
fnhrt . Schmidt , Schier¬
steiner Landstr . 2. gegen-
über der Kaserne.

Autofahrten
Stadt - und Fernfahrten
bet billigster Berechnung.
Marktstraste 25. Tel . 4283.

Rohrstühle
werd . geflochten. Bender,
Sckwalbacher Str . 21. 3.
MUTMÄlbötten
ä 450 Mk.. 2 vr . Woll-
matr . & 450, ?tür . nubb -
lack. Kleiderschr.. Chaise¬
longue 250.
schrank 250. s,
tisch 95, prima _
mati . 500, Unterbett
KMn ä 50 Mk.
Rüdesheimer Strahe 33.

Bdb . Bart , reckt».

Feder-Handwagen
\2  Ztt . Tragkraft , gut
erb., gibt ab

Sauer u. Christen.
Bahnhofstt . >8. Tel . 5832.

Samstag , den 27 . August 1921
ab 8 Uhr abends im Kurgarten a

Gartenfest.
8—10 Uhr : 1( 011161*1

Bei Eintritt der Dunkelheit:

Eintrittskarte für Nicht-Abonnenten : 12 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax-
karteninhaber : 6 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. F239
Abonnements- und Kurtaxlcarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtische Kurwerwaltum >

Jedem Freilag ab 8 —11 Uhr
Moderner Tanzabend
zur Neuen Adolfshöhe

(Herrn Meuchner)
wozu einladef Will ».Welzel , Tanzl.

„Waldlust" , Platter Strahe 73
Samstag , de» 27. Aug., von abends 7 Uhr ab:

W. Herrmann . 1 Moderne Musi?

ürcadia -Diele
Marktstraße 34, II . Etage.

Prima Flasdmnnmlneu. BablihSre.
Wein im Glas.

Gemütliche Aufenthaltsräume.
Geöffnet ab 7 Uhr abends.

Von der Reise zurück
Frau H . Peupelmann , Institut E . Gronau,

Kirchgasse 17, 1.
Spezialistin f. Haarentfernung d . Elektrolyse

u . Gesichtspflege.

f

■

Esset Seefische
im Sommer! „v

denn gerade jetzt sind dieselben besonders feil und wohlsdimedtend
und ein gesundes und billiges Nahrungsmittel.

Kühlwaggon H . 8 M . 11456 trifft beute aus Imuiden (Holland)
ein und sind jetzt wieder nach langer Zeit die allerfeinsten Holländer
Angelsdiellfische lieferbar. Dieselben sind an Qualität unerreidit und
trotz des hohen Guldenkurses yerhältnismäßig billig , denn sie kosten nur je nach

Größe Mb . 4 .00 bis Mk . 5 .00 per Pfund.
Ferner aus heutiger Zufuhr besonders preiswert:

Ia große Sdiellfisdie , 7i Fischo. Kopf, Pfd. Mk. 5 . 60 , Ausschnitt Mk. 4 .50
Ia fetten Seelachs , 7i Fisch ohne Kopf, „ „ 5 .20 , „ „ 4 .00
Ia Nordsee -Cabliau , 7i Fisch o. Kopf, „ „ 4 .50 , „ „ 5 .50
Ia Mittel -Cabliau , ohne Kopf , 2 —4pfd . Pfd . Mk . 5 .50
Portions -Sdiellfisdie . •Pfd . Mk . 5 .00 Merlans . Pfd . Mk . 5 .00

Alle anderen Fischsorten feinster Qualität billigste Tagespreise.
Täglich frisd » aus dem Rauch empfehle:

Kieler Feftbüddnge per Pfd . Mk . 6 .00 , 7 -Pfd . -Kiste Mk . 40 .00
Geräucherte Sdiellfisdie , Seelachs , Seeaal , Forellenstör , Lachsstör,

Lachsaufsdinitt , Rheinaale.
Neue Holl . Vollheringe Feinste Matjesheringe

per Stück von Mk. 1 .40 an . per Stück von Mk. 1 .50 an.
Ia Norweger Feffheringe . Stück 60 Pf ., Dfzd . Mk . 7 .00
Neue Rollmops und Bismarckheringe . per Stück Mk . 1.50

(Feinste Marinade , nur aus frischen grünen Heringen hergestellt)
4- Ltr .-Dose, ca . 30 Stück . Mk. 57 .50

Neue Bratheringe , ff . marinierte Heringe , Ostsee - Sardinen,
Kräuterandiovis , Gabelbissen , geröstete Neunaugen , Aal in

Gelee , Heringe in Gelee , Schellfisch in Gelee.
Oeisardinen , beste Marken, in allen Größen und Preislagen.

Beste Bezugsquelle flir Wirte u . Wiederverkäufer.
Größte Auswahl ! Billigste Preise in

Hauptgeschäft!
Grabenstraße 16.

Telephon 778. %iM .WschfiüllmZweiggeschäfte:
Blelohstr. 26, Kirohjj. 7

Wörthstr.24, Dotzh. Str. 53
Zietennng 6, ßödoritr. 3.

600 Mk.. neu bereift , mit
niederem Rahmenbau zu
r erk. Holland . Sedanstr . 5
Gut erhaltenes

Fahrrad
billig zu verk. Schmidt,
Eneisenavstraste 1.

nabrrad . gut erh., bist.
Mauer . Wellritzstr .ä? . Hof
Leere 3—4 Ztr . eicheneWeliue-Mer

abzngeben.
Adler - Apotheke,

Kirchgalle 40.

Gut sprechend. Papagei
sofort zu kaufen gesucht.
Genaue Off. mit Preis
erb. Poftschliebfach 102,
Wiesbaden.

Musik-Hstrumente
suche für einen j . Musik-
Verein zu kaufen zirka
40 Blechinstrumente , so¬
wie Violin .. Cello . Bässe,
»loten . Klarinetten usw.,
Mandolinen . Gitarren,
Lauten :c. Seibel . Jabn-
stiatze 34. Televdon 3263.

anöolinß, ©Harre
Violinen , sow. alle Musik-
Jnstrum . kauft Seibel.

ahnstrobe 34. Tel . 3263.Iahnstrobe 34. Tel . 3263
Mssee-u. M\mm

eckt Silber oder versilb.,
Eich.-Herren - Schreiblisch,
Rähtisch, kleines rundes
Tischchen zu kaufen ge-
ii-cht. Eefl . Angebote u.
D. 887 Taabl .-Berlag.

trickteAlte gestrickte
]Men-XlMM(l
alte kl. Perlenstickereien,
bunte Stickereien . Elfen-
bcinfächer u. Schnitzereien
alte Pcrzellan -Figuren u.
Porzellan -Uhren zu kauf.

ulf. e 16.
Ueber 3 Meter lange

Theke
zu kaufen gesucht. Ost. u.
-> cni den Tagdl .-Pl.

ufeKaufe gebrauchte
Fahrader

sowie Rahmen u. einzelne
Te 'eile.
Repar .-Werkft.

Eneiienaustral
Schmi
che 1.

midt
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Hel » Laden! I. Etage!Stoffe
für Anzüge und Kostüme.

Elegante Neuheiten in bekannter Güte, <►
bei billigsten Preisen.

Reste konkurrenzlos billig!

Sidiel
!Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstraße 17,1.

Telephon 6487.

Feinste

Import. tana-Ziprren
neuester Ernte.

Tartops , Sol, Lopez, Borneo Julieta,
Hoyo de Monterrey, Intimidad und
viele andere bekannten Marken in
verschiedenen Fassons u . Preislagen.

I»€ • Roth , Wilhelmstraße 60.

Oberingelheimer,
als Ausschankwein , sowie

Ia Weinbrand - Verschnitt 38% , empfehlen

Hubert Schützz Co., WeingroBhandlg.
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landeshaus

KaSser - Friedrich - Ring 70.

Keine Wanze mehr.
Kammerjäger

lerg’s
Radikalmittel

„Nicodaal “ Restlose Brutvernicbtung.
Erfolg verblüffend . Kinderl. anzuw. Dank
schreib , v. überall . Doppelpack . Mk. 7.—. Verkauf
in allen Drogerien und Apotheken und bei : Justus
Lindner u. Schn, Centr .-Brog ., Friedrichstr . 16,
Wilh. Machenheimar , Adler -Drogerie , Bismarckring I,
sonst portofr . b. Nicodaalwerk , Berlin 86, König-
grützer Str . 49.  F 198

Bei sprödem Barthaar
uni» emvimdUcher Haut zeigt sich beim Rasieren so
reckt die wohltuende , baarerweickende Wirkung der
neuen Rasierseife »Leostra . Ueberzeugen Sie sich
von der Sparsamkeit und praktischen Verwendbarkeit
und probieren Sie eine Packung zu Mk. 3.— für
monatelang « , Gebrauch. Wo Sie die bekannte
Cblorodont -Zabnvaste taufen , erhalten Sie <" '<*>
Leoftra-Rakierseife. ' ~
Orig .-Packun,von 3 Mk

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 28. — an
Damensohlen , „ „ „ 25 .— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 18.—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Goliafh -Sduiligesellscliaff

nur CoulinstraBe 3. — Telephon 6074.

Ein schöner Fuß
wirkt häßlich

wenn die Schuhe nicht
fein geputzt sind . —
Schuhkrem Pilo >Exfra
mitTerpentinöl hergestellt,
gibt sofort  eleganten
Hochglanz . F120

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
Oraulenstrafie 85, 2. Fernsprecher 1419.

Spulwürmer.Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 713
Alleinverkauf : Schüfzenhof - Apotheke,

Langgasse 11.

KMIWW Reparaturen , Platte «, alle Schlager, l
' Klautz, Bleichstratze 15. — Tel. 480«. |

§ Erkundigen Sie sich §
in Ihren Bekanntenkreisen , Sie werden hören , daß|

ich allerhöchst Zahlender bin für

falsche Zähne , Gebisse , Brennsfiffe , |
Gold - , Silberschmudc u . Gegen¬

stände , nebst Platin , Gold-
u . Silberbruth.

Heesen , Wagemannstr.2t Tel.754. [
Ankauf

Von Gold -, Silber - und Platingegenständen in!
jeder Forrn , Ringe » Netten , Nadeln , Bestecke,
Service , Uhren , alte Gebisse , einzelne Zählte

zu allerhöchstem Tagespreis!
Für Händler und Zahnärzte besondere Preise.

Ahnen werden bestens repariert.

Mas Ebbe, Moritzstraße 40.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

wir
FERT 10 EN

IN1 EINFACH STER Wie
femSTER AU6 FUHRUN«

TseburtsT

VERL0BUN6S
VERMÄHLUNGS
TanzeigenT
LSCHELLENBERG’SCHE

Hofbuchdruckerei
WIESBADEN

Damen-
Fahrrad

v. Privat zu kaufen .
Off. u . W. »16 T.-Ve

rauenhaarr
art.

1??. „.
kauft Karlftraße 2. Pa

Diebstahl!
Ein neues Wandere «»

Damenrad Nr . 20181 tr*
kohlen. Vor Ankauf wiro
icwarnt . Zweckdienl. Aus-
unft z. Wiedererlangung

wird gut belohnt.
Rbeinblid "trabe 10.

mmmi «k
Dr.) . _ SvÄalist

»
rau

Haber in einer Zahnklinik
ich betätigen : hat viele
russische Patienten . Off.

9V7 Taabl .-Nerlag.

elf. Ehepaar sucht̂ uf

mit , Frühstück in Hotel
od. Privathau

LH
ochen. O_
en Taabl .-Verlaa

etwa
616

Möbl. Zimmer
sei.

iti ..
oote ff. 904 Tanbl.-V .̂Cchemöbl. Zimmer

nahe Albrecht-Dürer -Anl.
:lüster . Wielandstraße 23.
Raum zum Möbelunter»
tellen gesucht. Off. unter
K. 968 an den Tagbl .-Vl.
Damen-Hüte

Unterricht.
Eründl . Ausbildung im

Pubmachen . Damen könn.
bre Hüte selbst arbeiten.
Franks. Putz-Direktrice

A. Seinemann.
Sedanplatz 9, 2. Stock,Ecke Weißenburgstraße.

Bardame
ncht Tannns -Bar. _Verloren

eine Nadel

Ml «!

Miniaturen (Kinderbild)
in goldenem Rahmen von
Hotel Viktoria bis Pens.
Weber . Wiederbr . hohe
Belohn . General Vrissand
Desmaillet . Pens . Weber.
Mainzer Strakie 8.

Schwarz Kleider
Schwarze Musen
Schwarze RScke
. Trauer-Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

•ft * *• P»

Brosche Blumenthal

Kassen - Sportsmann , MAINZ
früher Emmeranssfr.

jetzt Alicesfraße 4 , am Hauptbahnhof.
Ww . Fr . Peter.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
Dienstag früh 6 Uhr meinen lieben Mann,
unseren guten Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herrn Wilhelm Eschbach
nach-schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Fra « Heleue Eschbach, geh. Müller
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , Römerberg 7.
Die Beerdigung findet am Freitag um

3'/« Uhr von der Kapelle des Südfriedhyfes
aus statt.

Hl. Messe findet am Freitag vorm. 7 Uhr
in der Mariahilf -Kirche statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß mein
guter Mann , unser treusorgender Vater,
unser lieber Großvater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel

David Neuser
Waschmeister

am Dienstag nachm, nach schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Famüie Neuser.
Wiesbaden , Lehrstr. 16.

Die Beerdigung findet Freitag , den
26. August, nachmittags 47a Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Verloren
1 Perlbcutel mit Inhalt , I
schwarze Leder-Geldtasche,
verlch. Pap . u. Paß . laut,
auf Paula Schwalb,
Sarreguemines . sow. eine
Bereifung eines Kinder - 1

Verloren!
Montag 1 schwarze Sand - 1
tasche mit versch. Inhalt.
Der Finder w. dringend!
ic&cten . dieselbe gegen [
en In ». des Portern , an

die Paßadresfe abzugeben.

Statt besonderer Anzeige!
Nach langem, schwerem Leiden starb heute nachmittag 2 Uhr mein

mnigstgeliebter Mann , unser treubesorgter Vater , der Kaufmann

Mar Schweigart
im 49. Lebensjahre.

Zn tiefer Trauer:
Maria Schweigart. geb. «isst
Hilde Schwelgart
Hans Günther Schwslgart.

Wiesbaden (Lrnsar Straße 43), den 24. August 1921. 821
Die Beerdigung findet SamStag , den 27. August 1921, nachmittags

3»/, Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus , statt.

58 Mark Belohnung
d. Wiederbr . m. Damen,
schirms, der am 23. d. M . ,
in d. Nähe des Kurnnrks
siebrn g -blieber ist. Ab-
ugeben . Hotel ^ ..Zwei |e , ber Michelsohn. Am 24. August

langjähriger Leiter

Nachruf.
verschied nach langem , schwerem Leiden unser

Wlvarzes Mchen
mit französ.
Abzug, gea. hol
im Fundbüro.

perl.
eloh.r.

Zigaretten -Etui
>r Eisernen Saiw

, funden . Näh.'traue 15. Dan.

ilb. ,
unter der en vauo

Franken

Herr Mar SchWeigart.
Der Dahingeschiedene war ein Mann von seltener

fett, der seine volle, ganze Kraft für die FortentwM
nehmens eingesetzt hat- Wir werden dem " * "

.« denkenehrendes

Silb.
lurn.

Damen -Uhr gef.
Leberbera 19.

Hut Sonnenberg gesund.
Serrngariensir . 5. 3. mitt.

For entlaufen.
Wilhelminenstraße 58.

en bewahre«.

A. Würtenberg, G. m. b. H.
Leopold  Engsstbert.

Wiesbaden , den 26. August 1921.

Hufeisen, mit Rubinen «.
Brillanten besetzt, vom
Kurhaus bis votel Rose.
Abzug, gea. Hobe Belohn.
Portier Ätel Rose.

Kaufmann
SS I . alt . grob, schlank, I
blond , eigenes Geschäft.
Sb 000 Mk Vermögen , w.
Dame zw. Heirat kennen
zu lernen . Vermittlung
v Verwandten erwünscht.
Off. u. D. 911 Tagbl .-Vl . >

Am 24. Aug
verehrter GeschäftSf

Nachruf.
st verschied nach langem, schwerem Leiden unser
hrer

Mt  jeder besonderen Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief sanft nach j

langen mit großer Geduld ertragenen
Leiden mein mnigstgeliebter Mann , unser |
lieber Vater , Großvater und Bruder , der

Wime tarnt Allllk
Inhaber des AronenordeuS 2. Al.

im 72. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Hedwig Gabe. geb. Griemberg.

Wiesbaden , 24. August 1921.
Goethestr. 11.

Die Einäscherung findet Freitag , den
26. August, vormittags 9*/ . Uhr auf  dem
Südfriedhof statt.

und
zur

Herr Mar Schwelgart.
Er war uns allen ein Vorbild ernster

unermüdlichen Fleißes , immer bereü, uns mit
Seite zu stehen.

Wir werden seiner stets st» Treue gedenken.
Die Angestellten

der Firma A. Würtenberg, G. m. b. H.
Wiesbaden, Nengasie 11, den 26. August 1921. 823

Danksagung.
Für die rmS in so überaus reichem Maße bewiesene Teil¬

nahme, die uns so deutlich gezeigt hat , welcher Achtung, Ver¬
ehrung und Liebe unser teurer Entschlafener sich überall erfreut
hat, -sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Wilhelmine Schwarz
und»Kinder.

WieÄboden , den 25. August 1921.
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